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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 12. Februar.

Allgemeine Erhöhung der Beamtengehälter? Die
nationalliberale Fraktion des Abgeordnetenhauſes bereitet
einen Antrag vor, der die Einſetzung einer beſonderen Kom-
miſſion zur Prüfung der Gehalts und Dienſteinkommens-
verhältniſſe ſämtlicher vom Staate angeſtellten Perſonen
verlangt. Dieſer Kommiſſion, deren Hauptaufgabe es ſein
ſoll, eine allgemeine Erhöhung der Beamtengehälter in die
Wege zu leiten, ſollen ſämtliche Petitionen, die Gehalts-
fragen betreffen, überwieſen werden. Dadurch ſoll die
Budgetkommiſſion entlaſtet werden.

An der Generalverſammlung des Bundes der Land-
wirte, die am Montag in Berlin im Zirkus Buſch ſtatt-
fand, nahmen 5000--6000 Perſonen teil. Der Vorſitzende
des Bundes, Freiherr v. Wangenheim, führte in
ſeiner Eröffnungsrede aus, daß ſeit dem Jnkrafttreten der
neuen Handelsverträge ſich ein ungeahnter wirtſchaftlicher
Aufſchwung vollzogen habe. Auch für die deutſche Land-
wirtſchaft ſei jetzt beſſere Zeit; aber infolge der günſtigen
Konjunktur ſeien die Landarbeiterlöhne faſt ins Uner-
ſchwingliche geſtiegen. Reichstagsabgeordneter Röſicke
erklärte die Brot und Fleiſch-Verteuerung für eine ſozial-
demokratiſche Phraſe. Bei den Wahlen habe die Nation
gegen die Sozialdemokratie Front gemacht. Bundesdirektor
Diederich Hahn erſtattete den Geſchäftsbericht. Dr.
HOertel ſprach über die Handelsbeziehungen zum Aus-
lande und empfahl die Annahme folgender Reſolution:
„Die Generalverſammlung des Bundes der Landwirte be-
trachtet weitere Abſchwächungen des deutſchen Zolltarifes als
ausgeſchloſſen. Jedwede Verhandlung über den Abſchluß
eines Handelsvertrages darf nur unter der Anerkennung
dieſes Grundſatzes geführt werden.“ Dieſe Reſolution
wurde einſtimmig angenommen und. darauf die General
verſammlung geſchloſſen. (Ausführlicher Bericht folgt.)

Von der kaiſerlichen Familie. Der Kaiſer, der
Kronprinz und Prinz Adalbert, die im Stadt-
ſchloß zu Potsdam übernachtet hatten, begaben ſich Sonntag
morgen zuſammen nach der Garniſonkirche, wo ſie dem
Gottesdienſt beiwohnten; dort war auch Prinz Oskar
eingetroffen. Nach dem Gottesdienſte begaben ſich die
Herrſchaften nach dem Offizierkaſino des 1. GardeRegi-
ments zu Fuß. Sodann fuhr der Kaiſer mit dem Prinzen
Adalbert um 1012 Uhr im Automobil nach Berlin. Nach
der Audienz der Präſidien des Herrenhauſes und des Ab-
geordnetenhauſes empfing der Kaiſer den Geh. Baurat Jhne.
Zur Frühſtückstafel waren geladen Prinz und Prinzeſſin
Albert zu Schleswig-Holſtein-Glücksburg und Graf und
Gräfin Yſenburg-Meerholz. Nachmittags machten beide
Majeſtäten einen Spaziergang im Grunewald. Montag
morgen unternahm der Kaiſer mit dem Prinzen Adalbert
einen Spaziergang im Tiergarten, beſuchte den Reichs-
kanzler und hörte im Königlichen Schloß den Vortrag des
Stellvertreters des Chefs des Zivilkabinetts Geh. Re-
gierungsrats v. Eiſenhart-Rothe. Zum Frühſtück folgte
Se. Majeſtät einer Einladung des Prinzen Albert zu Schles-
wig-Holſtein-Glücksburg.

Die Präſidien des Landtags beim Kaiſer. Die
Audienzen der Präſidien des Herrenhauſes und des Abgeordneten-
hauſes beim Kaiſer und der Kaiſerin fanden Sonntag mittag
124 Uhr im Berlirer Schloſſe ſtatt. Zuerſt wurde das Herren
haus-, dann das Abgeordnetenhauspräſidium vom Kaiſer em-
pfangen. Beide Präſidien machten von der Konſtituierung der
beiden Kammern Meldung. Der Kaiſer und die Kaiſerin, welche
die Präſidien ſpäter empfing, waren ſehr leutſelig. Der Kaiſer
berührte die Politik nur kurz, indem er ſich nach dem Stande der
Arbeiten des Landtags erkundigte und ihnen guten Fortgang
wünſchte. Den Ausfall der Reichstagswahlen erwähnte der Kaiſer
nicht. Sonſt berührten der Kaiſer und die Kaiſerin noch viele
andere Themata, auch die augenblicklichen Schneeverhältniſſe.

Reichskanzler Wahlen Nationale Preſſe.
Jn der Antwort auf das Glückwunſchſchreiben des

Herausgebers der „Deutſchen Zeitung“, zum Ergebnis der
Wahlen ſagt der Reichskanzler:

„Jch ſtehe nicht an, ein ſehr weſentliches Verdienſt an
dem günſtigen Ausgange dieſes Kampfes dem auf das Ganze
blickenden, von Sonderrückſichten nicht gehemmten Wirken der
unabhängigen nationalen Preſſe zuzuſchreiben.“

Die Reichstagsnachwahl in Mühlhauſen-Langenſalza,
die bekanntlich durch die doppelte. Wahl des Abg. Eickhoff
nötig geworden iſt, wird noch im Laufe des Februar
ſtattfinden. Wahrſcheinlich wird auch eine Stichwahl ſtatt-
zufinden haben. Frhr. v. Zedlitz und Neukirch wird
auch bei der Nachwahl kandidieren.

Angefochtene Wahl. Nach dem amtlichen Ergebnis
der Reichstagsſtichwahl in Boch um ſind 4681 abge
gebene Stimmen ungültig geweſen. Die national
liberale Partei wird der „F. Z.“ zufolge die Wahl Hués
anfechten, weil mehr als die Hälfte dieſer ungültigen
Stimmen dadurch entſtanden iſt, daß angeblich von ſozial-
demokratiſcher Seite Stimmzettel verbreitet worden ſind,
auf denen der Name des nationalliberalen Kandidaten
Haarmann ſtatt mit zwei a nur mit einem a geſchrieben war.

Dienstag, 12. Februar 1907.

Wahlproteſt. Gegen die Wahl des einzigen
welfiſchen Reichstagsabgeordneten Götz v. Olen-
huſen iſt, wie der „Hann. Cour.“ meldet, von Wählern in
Dransfeld Proteſt eingelegt worden, weil die Stimmzettel
um etwa 2 Zentimeter kleiner geweſen ſind, als das Wahl
reglement vorſchreibt (9 zu 12 Zentimeter).

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

7. Sitzung vom 11. Februar.
Am Miniſtertiſche: von Bethmann-Hollweg.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Beratung des

Entwurfes eines Wanderarbeitsſtättengeſetzes.
Die Frage der Fürſorge für Wanderarme hat den Landtag

bereits wiederholt beſchäftigt, ohne daß es jedoch bisher zu einem
Eingreifen der Geſetzgebung gekommen wäre. Bei der Ausge
ſtaltung dieſes beſonderen Zweiges der Armenfürſorge haben ſich
bisher zwei Syſteme herausgebildet, das Verpflegungsſtations-
ſyſtem und das Wanderarbeitsſtättenſyſtem. Das erſtere Syſtem
beruht auf der Anlegung eines engmaſchigen Netzes von Ver-
pflegungsſtationen an allen größeren Straßen des Landes. Das
Syſtem der Wanderarbeitsſtätten beruht demgegenüber auf dem
Gedanken, daß Stationen für Arbeit ſuchende Wanderer nur an
einigen wenigen größeren Orten eines Bezirkes eingerichtet
werden, wobei dieſe Wanderarbeitsſtättten durchweg mit Arbeits
nachweiſen und die Arbeitsnachweiſe wiederum miteinander ver
bunden werden, ſo daß für den in eine Wanderarbeitsſtätte ein-
tretenden arbeitſuchenden Wanderer ſogleich ein ausgebreitetes
Syſtem organiſch zuſammengehöriger Arbeitsnachweiſe in Tätig-
keit tritt. Die Wanderarbeitsſtätten ſollen gewiſſermaßen Auf-
ſaugeſtationen für alle in ihrem Umkreis befindlichen arbeitſuchen-
den Wanderer ſein. Nach dem Geſetzentwurf ſoll der Provinzial-
landtag das Recht haben, Land und Stadtkreiſe zur Anlage von
Wanderarbeitsſtätten zu verpflichten. Die Koſten ſoll die Provinz
zu zwei Dritteln tragen, während das letzte Drittel der Kreis
aufbringen ſoll.

Miniſter des Jnnern von Bethmann-Hollweg: Wir ſind den
vom Landtage wiederholt veäußerten Wünſchen nachgekommen und
haben den vorliegenden Geſetzentwurf einge bracht. Das Thema
iſt im preußiſchen Landtage ſchon ſo oft behandelt worden, daß ich
auf Einzelheiten nicht einzugehen brauche. Die Regierung hat
ſich nicht dazu verſtehen können, ſich an den Koſten zu beteiligen,
wie es der derzeitige Antrag des Abg. von Bodelſchwingh im
Jahre 1904 gefordert hat. Sie iſt aber bereit, gewiſſe Mittel
zur mittelbaren Förderung des Wanderarbeitsſtättenlebens zu
geben. Direkt finanziell ſich dabei beteiligen, kann ſie nicht, das
iſt Sache der Armenpflege. Sie iſt aber bereit, für die Arbeits-
nachweiſe mehr Mittel als bisher bereit zu ſtellen. Der Staat hat
ſchon bisher die Arbeitsnachwweiſe mit Beihilfen bedacht und er
iſt bereit, weitere Arbeitsnachweiſe einzurichten und mehr dazu
beizutragen, wie es bisher geſchieht. Auch die Eiſenbahnver-
waltung hat ſich geneigt erklärt, zur Förderung des Wander-
arbeitsſtättengeſetzes weiter entgegenzukommen, und der Eiſen-
bahnminiſter will eine weitere Herabſetzung der Eiſenbahntarife
für die vierte Klaſſe für die Wanderarmen bewilligen. Es wird
gelingen, die Wanderarmen von den Landſtraßen zu entfernen
und auf die Eiſenbahnen überzuführen, ein Wunſch, der im
Armenweſen eine große Rolle ſpielt. Wir ſind uns alle klar
darüber, daß der Entwurf, wie er uns vorliegt, eine Löſung der
ſehr ſchwierigen Wanderarmenfrage nicht enthält. Er gibt nur
Anregungen und den Weg an, auf dem man arbeiten ſoll. Hoffent-
lich führt er zu dem Ziele der völligen Löſung der wichtigen Frage
der Wanderarbeitsſtätten.

Abg. von Schmeling (konſ.): Die Aufgabe des Geſetzentwurfes
ſoll es ſein, die Wanderarmen nicht nur zeitweiſe von der Land-
ſtraße zu entfernen, ſondern ihnen dauernd Arbeitsgelegenheit zu
verſchaffen. Jnfolgedeſſen iſt das bisherige Syſtem der Ver-
pflegungsſtationen bis auf einen kleinen Reſt verſchwunden. Der
Miniſter hat in ſeiner Begründung ausgeführt, daß er mit Ent-
ſchiedenheit auf dem Standpunkte ſtehe, daß eine Mithilfe des
Staates nicht in Frage kommen könne, da es ſich um Aufgaben
der Armenpflege handle. Darin kann ich dem Miniſter aber nicht
im geringſten Recht geben. Es muß auch ſeine Aufgabe ſein, hier
helfend einzugreifen. Meine Freunde ſtehen im Prinzip dem
Entwurfe wohlwollend gegenüber. Das Hauptgewicht muß aber
auf die Beſchaffung der Arbeitsgelegenheit gelegt und infolge-
deſſen eine ausgleichende Tätigkeit des Staates ſicher geſtellt
werden. (Sehr richtig!) Jch würde die Ueberweiſung des Ent
wurfes an die Gemeindekommiſſion empfehlen. (Beifall.)

Abg. Dr. Schroeder-Kaſſel (natl.) iſt mit den Zielen des Ent-
wurfes einverſtanden, macht aber ernſte Bedenken geltend. Auch
daß der Staat ſich nicht direkt an den Koſten beteiligen wolle, be-
dauert er. Stets waren alle Parteien darin einig, daß der Staat
angemeſſen ſich finanziell beteiligen müſſe. Leider ſei im Entwurf
keine Rückſicht auf dieſen Wunſch des Hauſes genommen worden.
Hoffentlich zeige der Eiſenbahn winiſter bei der Herabſetzung der
Tarife 4. Klaſſe für Wanderarme das möglichſte Entgegen-
kommen. Redner wünſcht die Verweiſung des Entwurfes an eine
beſondere Kommiſſion von 21 Mitgliedern. Meine politiſchen
Freunde ſind nur bereit, das Geſetz anzunehmen, wenn ſich der
Staat finanziell dabei beteiligt. (Beifall bei den Natl.)

Abg. Brütt (freik.): Auf die praktiſche Durchführbarkeit
kommt es bei dem vorliegenden Geſetzentwurfe ganz beſonders an.
Deshalb liegt der Vorſchlag nahe, der ſchon vor r Jahren ge-
macht wurde, daß man dieſen Geſetzentwurf auf den Regierungs
bezirk Kaſſel und die Provinz Weſtfalen beſchränkt. Wenn man
dieſen Weg beſchreitet, ſo ſind alle weſentlichen Schwierigkeiten
gelöſt, zunächſt die Geldfrage. Würde man das vorliegende Geſetz
auf den Regierungsbezirk Kaſſel und die Provinz Weſtfalen be
ſchränken, ſo wäre ſchon ein erheblicher Teil des Geldes da,
nämlich beim Handelsminiſterium zur Förderung der nicht-
gewerbsmäßigen Arbeitserweiterung 40 000 Mk., beim Miniſte-
rium des Jnnern 66556 Mk. für Prämien und ſonſtige ver-
ſchiedene Ausgaben. Dieſe Prämien ſollen aber nach den Er-
läuterungen der früheren Jahre beſonders auch für die Erhaltung
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und Ausdehnung von Arbeitsſtätten mit Arbeitsnachweis ver
wendet werden. Das Geſetz ſtrebt zwei Ziele an: erſtens Arbeits
ſtätten und zweitens Arbeitsvermittelung. Die Bedenken gegen
die Arbeitsſtätten ſind ſchon ſo häufig erörtert, daß hauptſächlich
jetzt die Arbeitsvermittelung in Frage kommt und ihre praktiſche
Durchführbarkeit.

Miniſter v. Bethmann-Hollweg: Es ſcheint mir, daß gewiſſe
Punkte in der Geſetzesvorlage überſehen worden ſind. Das Geſetz
iſt kein ſozialpolitiſches Geſetz. Der Entwurf will auch gar nicht
die Verpflichtung auf ſich nehmen, die Wanderarmenfrage zu
löſen. Wenn wir den Kern der Entſtehungsgeſchichte heraus-
nehmen, ſo ergibt ſich, daß die Provinz Weſtfalen zuerſt eine
Regelung der Wanderarmenfürſorge durch Gründung von
Wanderarmenſtätten vorgenommen hat. Sie beſorgte aber, daß
durch den Widerſtand einzelner Kreiſe eine einheitliche Regelung
unterbunden würde. Durch den Mund des Abg. v. Bodelſchwingh
wurde dann vor zwei Jahren eine geſetzliche Beſtimmung ge-
wünſcht, wonach widerſtrebende Kreiſe gezwungen werden konnten,
ſolche Einrichtungen zu treffen. So entſtand dieſer Geſetzentwurf,
der eigentlich nichts weiter beſtimmt, als daß die Provinzen wider-
ſtrebende Kreiſe zur Errichtung von Wanderarbeitsſtätten zwingen
können. Wir verſuchen keine Löſung der Wanderarmenfrage. Es
iſt alſo nicht möglich, daß aus dem allgemeinen Staatsſäckel Gelder
dafür flüſſig gemacht werden. Die Frage iſt noch nicht ſoweit,
daß wir Wanderarbeitsſtätten obligatoriſch vorſchreiben. Wir
werden aber mit dieſem Geſetzentwurfe weiter kommen, wenn die
Provinzen dazu bereit ſind.

Abg. Schmedding (Ztr.): Jch kann mich meinem Vorredner
darin ganz anſchließen, daß es ſich bei dieſem Geſetze nicht um
einen Akt der Armenpflege, ſondern um ein ſozialpolitiſches Geſetz
handelt. Es wäre Aufgabe des Staates, Mittel zur Ausführung
dieſes Geſetzes bereit zu ſtellen. Daß die Wohltaten des Geſetzes
nicht allein den Landarmen zugute komen ſollen, geht aus der
ganzen Entſtehungsgeſchichte des Entwurfes hervor. Wir werden
den Entwurf in der Kommiſſion näher prüfen.

Abg. Graf Wartensleben-Rogäſen (konſ.): Der Hauptwert des
Geſetzes liegt darin, daß endlich durch eine Zentralſtelle die Für-
ſorge für die Wanderarmen geſetzlich geregelt wird. Jn der
Provinz Sachſen ſind mit großen Opfern die Verpflegungs-
ſtationen eingerichtet worden. Aber da die Zentralinſtanz gefehlt
hatte, kam die Sache immer mehr und mehr in Unordnung. Es
wurden aus den Verpflegungsſtationen immer mehr UÜnter-
ſtützungsſtellen für das Vagabundenweſen. Sehnſüchtig wartet
man jetzt darauf, daß eine geſetzliche Regelung kommt. Auch ich
bin damit einverſtanden, daß die Frage nicht vom rechtlichen,
ſondern vom ſozialpolitiſchen Standpunkte aus angefaßt werden
müßte. Der Anſicht des Miniſters kann ich nicht beitreten. (Leb-
hafter Beifall.)

Abg. von Bodelſchwingh (b. k. Fr.): Meine lieben Herren
Freunde! Mein Herz iſt fröhlich, denn jetzt gehts vorwärts! Die
Armen ſtrecken die Hände aus, und wir wollen ſie füllen. Aber
die Regierung ſoll uns helfen dabei, wir ſind ja ſo beſcheiden in
unſeren Forderungen. Der Miniſter iſt doch ſonſt ein ſo guter
Mann, er hat ſchon manches Angeld für den Zweck gegeben.
Es geht aber nicht, daß jede Provinz ihre eigene Sache habe, dann
geht alles durcheinander. Hätte man meinen Antrag vor zwei,
drei Jahren angenommen, dann wären wir jetzt ſchon ſchön weit.
Das Elend iſt ja ſo groß! Mir ſtehen die Haare zu Berge (Heiter
keit), wenn ich einen Menſchen auf der Straße herumlungern ſehe.
Schafft ihm eine Unterkunft! Das iſt Eure Pflicht. Bisher
laufen die freiwilligen Gaben für die Sache muſterhaft ein, aber
es reicht ſchon nicht mehr aus. Darum haltet Eure Beutel nicht
feſt! Möge die Kommiſſion die Provinzen zwingen, Wander-
arbeitsſtätten zu ſchaffen. Auch in Berlin iſt das Elend groß.
Lieber Freund Fiſchbeck, paß mal auf! (Große Heiterkeit.) Geſtern
haben 4252 Menſchen vor dem Aſyl geſtanden und konnten nicht
herein. Kann das nicht anders werden? Jn Hamburg und
anderen Städten geht es ebenſo zu. Helft den Notleidenden, es
darf kein Deutſcher jemals zugrunde gehen. Wenn man die
Leute auf die Straße ſetzt, dann macht man ſie zu Bettlern.
Gebt ihnen drum eine Unterkunft und Arbeitsſtätte. Lieber
Freund Fiſchbeck, ſorge wenigſtens, daß das in Berlin geſchieht.
Berlin iſt ja ſchon jetzt ein ſchönes Vorbild. Auch ſollte man
die armen Leute nicht gleich vor den Richter führen, wenn ſie
eine Arbeit abſchlagen. Laſſen wir die reine Menſchlichkeit walten
und die Armen nicht verſinken. Was du tun willſt aber, tue bald!
Zeigt Liebe und Güte gegen meine armen Brüder auf der Straße.
(Beifall rechts.)

Abg. Witzmann (natl.) berichtet über die günſtigen Er-
fahrungen mit Wanderarbeitsſtätten und Arbeitsnachweiſen im
Liegnitzer Bezirk.

Abg. Gyßling (frſ. Vp. Die Wanderarmen kommen in
Scharen in die großen Städte, ſo daß dieſe ſich ihrer gar nicht
erwehren können. Herr von Bodelſchwingh ſollte mehr mit dem
Kopfe als mit dem Herzen bei der Sache ſein, denn wie ſoll für
die vielen Tauſende Arbeit beſchafft werden Das Geſetz bietet
wenig an Jnhalt und an Geld gar nichts. Dabei ſollte der Staat
ſich bewogen fühlen, finanziell einzugreifen. Das Geſetz hat
nicht durchaus den Charakter der Armenpflege, denn man wird
doch in der Wanderarbeitsſtätte keinen zurückweiſen, der arbeitslos
iſt, aber noch ein paar Groſchen hat. Das Geſetz hat für den
Oſten eine ganz andere Bedeutung wie für den Weſten. Wegen
dieſer Verſchiedenheit der Verhältniſſe werden auch wir der Ueber-
weiſung an eine beſondere Kommiſſion zuſtimmen. Jn Gegenden,
wo die kommunalen Laſten beſonders drückend ſind, wird die
Hilfe des Staates ohne weiteres nötig ſein. Den Grundlagen
des Geſetzes ſtimmen wir von vornherein zu. Aber in der Kom-
miſſion werden gründliche Beratungen ſtattfinden müſſen, damit
ſo viel als möglich daran verbeſſert wird und das Geſetz die hohen
Zwecke erfüllen kann, die es erreichen ſoll. Jm Prinzip iſt es
lar, daß der Staat einen Zuſchuß zu dem Zwecke zahlen muß.

Bei der Frage der Errichtung von Wanderarbeitsſtätten ſollten
die Regierungen einen Druck auf die Provinzen ausüben.

Der Entwurf wird einer beſonderen Kommiſſion von 21 Mit-
gliedern überwieſen.

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfes betreffend
Aenderung des Hannoverſchen Geſetzes über die Zuſammenlegung
der Grundſtücke.

Das Geſetz ſoll nur in einem Punkte geändert werden. Aus
dem S 11 des Geſetzes, der die Forſten, Torfmoore, Gehöfte und
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Gärten uſw., die in Gehöften gelegen ſind, von der Verkoppelung
ausſchließt, ſollen die Torfmoore ausgeſchloſſen werden. Hinſicht
lich der Torfmoore hatte dieſe Ausſchließung ihren Grund darin,
daß dieſe zur Zeit des Erlaſſes des ſetzes als zur „Agrar-
kultur“ nicht geeignet angeſehen wurden. ſag Grund iſt jetzt
weggefallen, nachdem es der land wirtſchaftlichen Technik, ins
beſondere durch Anwendung der künſtlichen Düngemittel, ge
lungen iſt, die Moore zur landwirtſchaftlichen Benutzung als
Acker, Wieſe und Weide geeignet zu machen.

Abg. v. Heimburg (konſ.): Jm Laufe der Jahre ſind durch die
landwirtſchaftliche Technik und Chemie aus Torfmooren blühende
Ackerfelder, Weiden und Wieſen geſchaffen worden, ſodaß keine
Veranlaſſung heute mehr vorliegt, ſie anders zu behandeln als die
übrigen dem Verkoppelungszwange unterliegenden Grundſtücke.
Meine politiſchen Freunde werden dem Geſetzentwurfe auch ohne
Kommiſſionsberatung zuſtimmen. Ob man ſo weit gehen kann,wie die Wünſche lauten, kann zweifelhaft ſein, da in Holland das

doch das Mutterland für Moorkulturen iſt, man nicht ſoweit in
der Einſchränkung des Eigentums gegangen iſt. Soviel mir be
kannt iſt, iſt der von der Regierung durch Geſetz feſtgelegten
provinziellen Regelung bisher nur in den Provinzen Drontheim
und Groningen Gebrauch gemacht worden.

Abg. v. Hagen (Ztr.) beantragt Ueberweiſung des Entwurfes
an die Agrarkommiſſion.

Abg. Dr. v. Woyna (freikonſ.) ſchließt ſich dem Antrage an,
ebenſo Abg. Glatzel (natl.), der Bedenken wegen einer Schädigung
der Torfmoorbeſitzer geltend macht.

Ein Regierungskommiſſar erklärt dieſe Bedenken
für unbegründet.

Abg. Gyßling (frſ. Vp.): Es muß doch unterſucht werden, ob
die Torfmoore wirklich nutzbar gemacht werden. Wir ſtimmen
daher der Ueberweiſung an die Kommiſſion zu.

Der Entwurf wird an die Agrarkommiſſion überwieſen.
Es wird d ann die zweite Beratung des Entwurfes des

Staatshaushalts für das Etatsjahr 1907 beim Etat der landwirk-
ſchaftlichen Verwaltung fortgeſetzt.

Das Kapitel „Förderung der Fiſcherei“ wird bewilligt.
Beim Kapitel „Landesmeliorationen, Moor-, Deich-, Ufer-

und Dünenweſen“ wünſcht
Abg. v. Hagen (Ztr.) eine Melioration der großen Moorflächen

in Hannover an der niederländiſchen Grenze. Das Jntereſſe für
die Erſchließung der Moorkulturen iſt ſtetig im Wachſen begriffen.

Ein Regierungskommiſſar erklärt, daß die Regie-
d dieſe Meliorationsbeſtrebungen nach Möglichkeit unterſtützen
werde.

Abg. Kriege-Bentheim (freikonſ.) wünſcht die baldige Jnan-
griffnahme einer Regulierung der Vechte.

Ein Regierungskommiſſar macht darauf aufmerk-
ſam, daß die Vorarbeiten bereits in Angriff genommen ſeien.

Abg. Juſt (natlib.) bittet um eine Regulierung der Gehälter
der Deichvögte.

Ein Regierungskommiſſar ſagt zu, daß der Gehalt
der Deichvögte erhöht werden ſolle; die Tagegelder ſollen aber
niedriger werden. Dieſe Mindereinnahme werde aber durch Auf-
rücken in höhere Gehaltsſtufen ausgeglichen.

Beim Titel „Ausführung des Geſetzes betreffend Schutz
waldungen und Waldgenoſſenſchaften, ſowie Förderung der Wald-
und Wieſenkultur“ wünſcht

Abg. Tourneau (Ztr.) die Aufforſtung des Eichsfeldes, da in-
folge der Entwaldung durch ſchwere Waſſerkataſtrophen großer
Schaden entſtanden ſei.

Beim Titel „Ausführung des Geſetzes betreffend Schutzmaß-
regeln im Quellgebiete der linksſeitigen Zuflüſſe der Oder in
Schleſien“ fordert

Abg. BänſchSchmidtlein (freik.) Schutz gegen die Waſſerſchäden,von denen Schleſien in beſonders hohem Maße betroffen werde die

ſtaatlichen Beihilfen ſeien zu gering. Geld ſei doch dazu vorhanden.
Jetzt bewillige die Regierung nur Geld zur Aufforſtung von Oed-
ländereien. Der Landwirtſchaftsminiſter ſollte doch dem Finanzminiſter
nicht das Geld abliefern, das aus dem Verkauf von Forſten einkommt.
(Heiterkeit.)

Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim-Criewen: Jch ſtehe allen An
regungen ſehr wohlwollend gegenüber. Jch kenue die Schäden, die das
Hochwaſſer hervorruft, aus eigener Erfahrung und weiß, wie nützlich
die Auſforſtungen ſind. Jch werde auch in Zukunft dieſe Aufforſtungen
möglichſt unterſtützen. Hoffentlich können aus dem Oſt und Weſtfonds
Mittel flüſſig gemacht werden, ſonſt müſſen die Provinzen eingreifen.
Die Aufforſtung wird von Forſtbeamten revidiert, das iſt Vorſchrift.
Der Ankauf ſolcher Landſtrecken iſt ſehr ſchwierig, da meiſt unmäßige
Preiſe gefordert werden. Was an mir liegt, wird geſchehen. (Beifall
rechts.

Abg. Bänſch-Schmidtlein (freik.)?: Wenn dem Staat zu hohe
Preiſe geſtellt werden, dann ſollte er den Ankauf durch dritte Perſonen
beſorgen laſſen.

Titel „Förderung genoſſenſchaftlicher und kommunaler Fluß-
regulierungen“.

Abg. von Prittwitz (konſ.) Jm Namen meiner Freunde ſoll ich
die Regierung bitten, den Fonds für Meliorationen und Flußregu
lierungszwecke bedeutend zu erhöhen, da ſich das Bedürfnis dafür im
höchſten Maße herausgeſtellt hat. Das Perſonal, welches ſich im
Laufe der Zeit gebildet hat, iſt hervorragend. Ganz beſonders
möchte ich die Meliorations Bauwarts hervorheben, die ſich aus-
gezeichnet bewährt haben durch ihre praktiſche und techniſche Vor-
bildung. Jnfolgedeſſen iſt in den Provinzen ein weit größeres Ver
langen nach ſtaatlich auszuführenden Meliorationen vorhanden und
die Provinzialvertretungen ſtellen zu dieſem Zwecke ſehr viel höhere
Mittel zur Verfügung. Wenn nun wieder jetzt von einer Provinz,
wie z. B. Weſtfalen zu dieſem Zwecke 145 000 Mk. zur Verfügung
geſtellt worden ſind und tatſächlich durchichnittlich für jede Provinz
nur 55 000 Mk. disponibel ſind, ſo müſſen natürlich eine Menge not-
wendiger Flußregulierungen unterbleiben, die doch im öffentlichen
Intereſſe liegen. Gerade die Erfahrungen in meiner Heimatprovinz
Schleſien beweiſen, wie wichtig rechtzeitige Fürſorge auf dieſem Gebiete iſt.

Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim Auch ich halte die Fonds
nicht für ausreichend und werde mich bemühen, ſie zu erhöhen. (Beifall.)

Abg. Braemer (freik,) wünſcht, daß höhere Mittel im Etat ein
geſtellt werden für Flußregulierungen.

Abg. Wallenborn (Ztr.) bringt gleiche Wünſche vor.
Abg. Heiſig (Ztr.) wünſcht Regulierung der Klodnitz bei Neiße.Ein Regierungskommiſſar ſagt weitgehendſte Berück

ſichtigung zu.
Das Kapitel wird bewilligt.
Kapitel „Allgemeine Ausgaben“.
Abg. v. Heimburg (konſ.) wünſcht eine energiſche Bekämpfung des

Heu und Sauerwurms in der Nähe von Geiſenheim. Man ſollte
vielleicht ein Preisausſchreiben erlaſſen, um ein Bekämpfungemittel
zu erhalten.

Miniſter v. Arnim Unterſuchungen ſind im Gange. Ein Preis
ausſchreiben halte ich nicht für vorteilhaft.

Abg. v. Lucke-Büttnershof (konſ.) ſpricht ſich ebenfalls für eine
ſchärfere Bekämpfung des Sauerwurms aus.

Der Titel wird bewilligt.
Damit iſt das Ordinarium erledigt.
Bei den einmaligen und außerordentlichen Aus

gaben werden verſchiedene örtliche Wünſche vorgebracht.
Um 5 Uhr wird die weitere Beratung auf Dienstag 11 Uhr

vertagt. Außerdem Forſtetat und Etat der Domänenverwaltung.

Ausland.
Rußland.

Verſchiedenes.
Nach den bis Montag eingegangenen dung ſind insgeſamt

4838 Wahlmänner zweiten Grades gewählt. von ſind 1250
Monarchiſten, 770 Gemäßigte, 1957 Angehörige der Linken, 320
Nationaliſten, 328 Parteiloſe und 213 von unbekannter Parteiſtellung.
Der Oktobriſtenführer Gutſchkow, der in Moskau kandidierte, iſt end
giltig durchgefallen,

Zwei Frauen namens Terentieff und Klimoff, die der
Teilnahme an dem Joxtguſglag 89 Miniſterpräſident
Stolypin in deſſen Villa am 26. Auguſt v. J. angeklagt waren,
ſind zum Tode verurteilt, von dem Gehilfen des Chef
kömmandanten des Militärbezirks Petersburg aber zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit begnadigt worden.

Montag früh über ſie len zehn bewaffnete Perſonen in Moskau
einen nach der Reichsbank ſahrenden Kaſſenboten einer Krons
Branntwein Niederlage und entriſſen ihm 51 000 Rubel. Als ſie ver
ſolgt wurden, ließen ſie einen Sack mit 7000 Rubel fallen.

Niederlande.

Geſchäftsträger in Tanger.
Der ehemalige Legationsrat bei der niederländiſchen Geſandtſchaftin Berlin Ritter van Rappard iſt zum Geſchäftsträger in Tanger er

nannt worden.
Demiſſion des Kabinetts.

Das Gerücht, das Kabinett de Meeſter habe in ſeiner Sitzung am
11. er. beſchloſſen, in ſeiner Geſamtheit zu demiſſionieren, wird offiziös
beſtätigt. Heute, Dienstag, wird das Kabinett in der Zweiten Kammer
von ſeinem Rücktritt offiziell Mitteilung machen.

China.
Sir Robert Hart.

Die „North China Daily News“ meldet, daß Sir Robert Hart
nur einen lange aufgeſchobenen Urlaub antritt und ſich nach England
begibt, daß er aber nicht ſeinen Poſten aufgibt.

Aus Nah und Fern.
Schwerer Eiſenbahnunfall. Aus Penzig wird amtlich unterm

11. Februar gemeldet Wei Einfahrt des Perſonenzuges 444 von Kohl
furt um 1 Uhr 16 Min. nachmittags entgleinen bei Otm. inſolge
Bruches der Mittelachſe an dem hinter dem Packwagen laufenden Poſt
wagen die drei folgenden Perſonenwagen. Ein Perſonenwagen vierter
Klaſſe ſtürzte um. Hauptgleis Kohlfurt Penzig auf etwa 6 Stunden
geſperrt. Betrieb eingleiſig aufrechterhalten. Zwei Perſonen
erheblich, zwölf Perſonen leicht verletzt. Material-
ſchaden unerheblich. Bei Redaktionsſchluß wird noch aus Görlitz
amtlich gemeldet Bei dem Penziger Unfall am 11. er. wurden ſchwer
verletzt: Margarete Voigt aus Lorenzdorf, Kreis Bunzlau und Emma
Schmidt aus Seifersdorf, Kreis Görlitz. Eine Gefahr für ihr Leben
beſteht nicht.

Seltene Naturerſcheinung. Die Eydtkuhner „Neueften
Nachrichten“ melden: Eine ſeltene Naturerſcheinung war am
Sonnabend gegen 6 Uhr abends zu beobachten. Der nördliche
Himmel erſtrahlte in intenſivem Licht, welches in breiten violett-
rötlichen mit bläulich- weißen ſenkrechten Streifen abwechſelte und
bis zu 40 Grad hinauf den Himmel bedeckte. Die Erſcheinung
dauerte etwa eine halbe Stunde.

Der durch die Exploſion im Arſenal von Woolwich ange
richtete Schaden wird auf 20000 Pfund Sterling geſchätzt;
200 Häuſer und Läden wurden beſchädigt.

Der deutſche Dampfer „Royal“, der von Cardiff nach Genug
beſtimmt war, lief am 11. ecr., von einem italieniſchen Dampfer
geſchleppt, mit Beſchädigungen an der Maſchinz und an der
Schiffsſchraube in Alicante ein.

Der Poſtdampfer „Laos“, von Jndochina kommend, iſt am
Sonnabend bei Croiſic (Loire Jnférieure) geſtrandet und
vollſtändig verloren; die Mannſchaft wurde gerettet.

Todesfälle. Der Maler Monchablon und der Jngenieur
Serpollet ſind am Montag in Paris geſtorben.

26 000 Mark geraubt. Die „Pfälziſche Preſſe“ meldet aus
Mutterſtadt: Jn der Nacht zum Sonntag wurde in der
hieſigen Spar und Darlehnskaſſe eingebrochen. 24 000--26 000
Mark ſind geraubt; von den Tätern fehlt jede Spur.

Von einem Eiſenbahnzuge überfahren wurde in Egger-
dorf das Gefährt des Kommiſſärs Engel. Die Frau Engels
wurde auf der Stelle getötet, Engel ſchwer verletzt.

Jn einen Schacht ſtürzten auf Zeche Anna in Alteneſſen
zwei verheiratete Bergleute. Beide waren ſofort tot; einer
hinterläßt Frau und acht Kinder.

Liebesdrama. Jn Hannover ſchoß der Klempnergeſelle
Bohl auf ſeine Landsmännin, die Plätterin Aurien. Er wollte
ſie zum Ausgehen abholen, ſie lehnte dies jedoch ab, da ſie vonihm nichts mehr wiſſen wollte. Infolgedeſſen ſchoß er auf ſie

und verwundete ſie ſchwer. Er ſelbſt tötete ſich durch einen Schuß
in die Schläfe.

Unglück beim Sprengen. Jn der Guidogrube bei Zabrze
waren die Arbeiter Maſchek und Midziol mit dem Ausſprengen
einer neuen Maſchinenſtube beſchäftigt. Einzelne Schüſſe gingen
vorzeitig los. aſchek wurde vollſtändig zerſtückelt, Midziol
erlitt lebens gefährliche Verletzungen.

Eine Feuersbrunſt zerſtörte in Steiner (Kanton Thurgau)
mehrere Wohnhäuſer. Es gelang der Feuerwehr, acht Familien
zu retten, dagegen kam eine ganze Familie von fünf
Perſonen inden Flammen um.

Ueber das deutſche Reichs-Bienenzuchtmuſeum in Weimar
ſchreibt Herr Pfarrer F. Gerſtung in Oßmannſtedt u. a. folgendes
Seit langen Jahren hat mich der Gedanke der Gründung eines
Bienenzuchtmuſeums im Herzen Deutſchlands ſchon beſchäftigt.
So reif der Plan ſeit langem war, ſo ſchwierig geſtaltete ſich die
Ausführung. Es handelte ſich nicht nur um die Auffindung einer
möglichſt günſtig gelegenen Stadt, ſondern auch um die Bereit-
ſtellung zweckmäßiger Räumlichleiten; weiterhin um eine für das
Unternehmen opferwillige ſtädtiſche und ſtaatliche Verwaltung und
nicht zuletzt um die geeigneten Perſönlichkeiten, welche, mit der
nötigen Sachkenntnis ausgerüſtet, ſich ſelbſtlos in den Dienſt der
guten Sache zu ſtellen bereit ſind. Wir ſind jetzt in der Lage,
erklären zu können: Es trifft alles überaus günſtig zuſammen,
um das Zuſtande kommen des Reichs-Bienenzucht-
muſeums zu ermöglichen. Am Ende des vorigen Jahres wurde
mir mitgeteilt, daß in dem ſtödtiſchen naturhiſtoriſchen Muſeum
in Weimar genügende Räumlichkeiten zur Aufſtellung des
ReichsBienenzuchtmuſeums zur Verfügung geſtellt werden
könnten. Jch habe daraufhin einen ausführlichen Plan ausge
arbeitet und nach Prüfung und Annahme durch eine Sachver-
ſtändigenkommiſſion an den Gemeindevorſtand der Reſidenzſtadt
Weimar eingereicht. Der Herr Oberbürgermeiſter, Geheimer Re
gierungsrat Pabſt, hat dieſen Plan geprüft und ſeine Durchführ-
barkeit erkannt. Der Herr Oberbürgermeiſter hat mich dann noch
zu einer perſönlichen Beſprechung eingeladen, bei welcher ich den
Eindruck gewonnen habe, daß die Stadt Weimar das Reichs
Bienenzuchtmuſeum als ſtädtiſche Angelegenheit übernehmen wird.
Der Herr Oberbürgermeiſter hat die Angelegenheit der ſtädtiſchen
Muſeumskommiſſion zur Beratung und Beſchlußfaſſung vorgelegt.
Der Beſchluß war der denkbar erfreulichſte und iſt die ſichere
Grundlage für die Schöpfung unſeres deutſchen ReichsBienen-
zuchtmuſeums. Weiterhin ſei darauf hingewieſen, daß der Kuſtos
des ſtädtiſchen Muſeums in Weimar, Herr Möller, für unſer
Muſeum tätig ſein wird. Schließlich hat ſich im Landesverein
ſür Bienenzucht im Großherzogtum Sachſen ein Ausſchuß zum
Zwecke der Durchführung des Planes gebildet, deſſen Vorſitzender
der Schreiber dieſer Veröffentlichung iſt. Um nun gleich von vorn
herein jedem möglichen Vorurteil vorzubeugen, erkläre ich, daß
nach Lage der gegenwärtigen Organiſationsverhältniſſe der
deutſchen Jmkerwelt das ReichsBienenzuchtmuſeum zunächſt nur
als ein Unternehmen des Reichsvereins und deſſen Mitgliedes,
des Landesvereins für Bienenzucht im Großherzogtum Sachſen,
ins Leben treten konnte, daß aber von mir auch den ſtädtiſchen
Behörden in Weimar gegenüber ſchon der ſicheren Hoffnung
Ausdruck gegeben worden iſt, daß in dieſem Jahre in
Frankfurt a. M. die Einigung aller deutſchen
Jmkerverbände zuſtande kommmen werde und

daß dann das Muſeum zu einer gemeinſamen
Sache der im Reichsverband geeinten deutſchen
Jmkerwelt werden ſolle. Nachdem nunmehr alle Vor
bereitungen für die Durchführung des ReichsBienenzuchtmuſeums
getroffen ſind, übergeben wir den Plan der großen Oeffentlich-
keit mit der Vitte, unſere Sache nach allen Seiten hin tatkräftig
zu unterſtützen durch Einſendung aller mit der Bienenzucht irgend
wie in Beziehung ſtehenden Gegenſtände. Wir bitten, möglichſt
auf Entſchädigung für die eingeſandten Gegenſtände zu verzichten
auch, wenn irgend möglich, die Sachen fracht- oder portofrei ein.
zuſenden. Die für das Muſeum beſtimmten Gegenſtände ſind
an das ſtädtiſche naturhiſtoriſche Muſeum, Herrn Kuſtos Möller in
Weimar, zu adreſſieren. Anfragen, ob geeignete Gegenſtände dem
Muſeum zugeführt werden können, ſind an uns zu richten(Adreſſe: Pfareer F. Gerſtung, Oßmannſtedt bei Weimar). Die

Gegenſtände gehen ohne Ausnahme in das
Eigentum der Stadt Weimar über. Da mit dem
Muſeum eine Zentralbibliothek für alte und neue
Bienenzuchtliteratur verbunden werden ſoll, erſuchen wir alle
Verlagsbuchhandlungen um koſtenloſe Ueberſendung je eines
Exemplars ihrer Bienenzuchtſchriften. Erwähni ſei noch, daß das
ReichsBienenzuchtmuſeum drei Abteilungen umfaßt: I. Hi-
ſtoriſche Abteilung: Geſchichtliche Entwickelung der Bienen-
zucht der ganzen Welt. II. Permanente Ausſtellung
aller neuen Erſcheinungen auf dem Gebiete der modernen
Bienenzucht. III. Lehrmittelſammlung zur Benutzung
für die Kurſe des Reichs und der Landesvereine. Nun zum
Schluſſe die herzliche Bitte: Betrachte jeder deutſche Jmker und
Jmkerverein das ReichsBienenzuchtmuſeum für ſeine eigene
Angelegenheit und unterſtütze er es in jeder Hinſicht
Vor allen Dingen führe er alle intereſſanten Gegenſtände, welche
ouf die Entwickelung der Bienenzucht Bezug haben, aus alter und
neuer Zeit dem Muſeum zu. Mit vereinten Kräften
wird auch ein großes Werk leicht getan!

Provinz Sachſen und Umgebung.
2. Herzberg (Elſter), 11. Febr. (Der „Faſtnachts-

haſe“.) Man ſchreibt uns: Jn einem Dorfe unſeres Kreiſes
hatte ein ehrſamer Meiſter bei der letzten Haſenjagd einen feiſten
Achtpfünder für ſchwere 3 Mk. 40 Pfg. erſtanden. Mit der Beute
ſchwer beladen, eilte er ſeiner heimatlichen Klauſe zu. Hoch oben
am Giebel ſeines altertümlichen Hauſes erhielt Freund Lampe
ſeinen Platz. Er ſollte erſt noch „hängen“, um dann als Faſt-
nachtshaſe verzehrt zu werden. An der Stammtiſchrunde des
Dorfgaſthofes kam öfter als einmal der Faſtnachtshaſe auf die
Tagesordnung. Unſer Meiſter ſchwelgte ſchon im Vorgenuß des
feiſten Haſenbratens. Doch wenige Tage vor den Orts-Feſt-
nachten feierte ſein Buſenfreund und Gevatter im Kreiſe ſeiner
„Schafkopfbrüder“ ſeinen Geburtstag. Groß war das Erſtaunen
des eingeladenen Meiſters, als es neben dem üblichen „Fäßchen“
auch Haſenbraten, ſehr ſaftig und ſchön, gab. Er ſtrich mehr als
einmal ſein wohlgepflegtes Bäuchlein und ſagte wiederholt: „Du
wirſt mir mit Deinem Braten die gauze Faſtnachtsfreude ver
derben.“ Nur zu wahr hatte der Haſenljebhaber geſprochen. Als
er nach zwei Tagen ſeinen Feſtbraten aus der luftigen Höhe
herabnehmen wollte, mußte er zu ſeinem größten Schrecken wahr-
nehmen, daß ſein Freund Lampe „aus der Haut gefahren“ war.
Nur dieſe, feſt angefüllt mit Sägeſpänen, hing noch da. Eine
trübe Ahnung ſtieg in ihm auf. Doch er ſelbſt fuhr nicht aus der
Haut, geriet auch nicht einmal in die Wolle. Großmütig verzieher dem „freigebigen Freunde“, der ihm den Echabernack geſpielt

hatte.
i. Droyßig, 10. Febr. (Land wirtſchaftlicher Ver-

e i n.) Unter zahlreicher Beteiligung feierte vergangene Woche
der landwirtſchaftliche Verein Weißenborn ſein 22. Stif-
tungsfeſt, verbunden mit der zehnjährigen Erinnerungsfeier an
das Beſtehen der Spar und Darlehnskaſſe. Anläßlich dieſes
Feſtes überbrachte Herr Buhler-Halle perſönlich die Glückwünſche
der Zentral- Genoſſenſchaft. Desgleichen liefen Depeſchen und
Glückwunſchſchreiben ein vom Verband der landwirtſchaftlichen
Genoſſenſchaften und vom Landrat des Kreiſes Weißenfels, Herrn
Grafen von Unruh. Jm Anſchluß an das Kaiſerhoch gab der Vor-
ſitzende des Vereins, Herr Amtsvorſteher Kluge aus Stolzenhain,
einen kurzen Bericht über die Tätigkeit der Spar- und Darlehns-
kaſſe in Weißenborn. Dieſe zählte 1897: 38, 1907: 73 Mit
glieder. Der Umſatz betrug 1897: 118 000 Mk., 1906: 468 000
Mark. Mehrere Trinkſprüche ernſten und heiteren Jnhalts
wurden noch ausgebracht. Ein Ball hielt die Feſtteilnehmer noch
lange in fröhlicher Stimmung beiſammen.

W. Rudolſtadt, 10. Febr. (Landtag.) Eingegangen ſind
zur Sitzung am 8. er. einige kleinere Reſolutionen und Geſuche,
welche den Ausſchüſſen überreicht werden. Die Wahl des Abge-
ordneten Herold wird als gültig erklärt. Es folgt zunächſt der
Bericht des Landtagsausſchuſſes über die Reviſion der Landes-
kaſſenrechnung der Jahre 1903--1905. Der Titel Einkommen-
ſteuer hat erhebliche Mehreinnahmen gebracht. Auch die Gewerbe-
und Betriebsſteuer hat mehr gebracht, wie im Etat vorgeſehen
war. Die Erbſchaftsſteuer erbrachte ebenfalls mehr. Die Titel
Tierärzte, Hochbau, Kultuszwecke werden ohne erhebliche Debatte
genehmigt. Schließlich wird noch beantragt, die Regierung möge
baldmöglichſt eine Reviſion des Geſetzes betr. das Taxationsweſen
von Grundſtücken vornehmen.

W. Greiz, 10. Febr. (Dem Landtage) ging eine
Petition des Arbeitgeberverbandes für das Baugewerbe des
Fürſtentums um Aufhebung der Beſitzwechſelabgaben zu. Die
Regierungsvorlage betr. Herabſetzung der Penſionsbeiträge der
Geiſtlichen, Lehrer und Kirchendiener wurde angenommen. Da-
nach haben dieſe nunmehr zu zahlen jährlich ein Prozent ihres
Dienſteinkommens zum Penſionsfonds für ihre eigene, wie für
die Witwen- und Waiſenpenſion. Außerdem haben die genannten
Beamten bei ihrer Anſtellung ein Prozent ihres Jahreseinkommens
zu zahlen und bei erfolgter Beförderung oder Gehaltserhöhung
ein Prozent von der Summe, um welche ihr jährliches Einkommen
dadurch erhöht wird.

Aue, 11. Februar. (Flüchtiges Pärchen.) Flüchtig
geworden iſt ein hieſiger Hausbeſitzer und Malermeiſter, der ſeine Frau
verließ, um mit der Ehefrau eines Hausgenoſſen Aue den Rücken zu
kehren. Er war mit der Frau bei ſpiritiſtiſchen Sitzungen bekannt
geworden, wo die Ehefrau meiſt das Medium abgab. Das ungetreue
Pärchen (der Mann ſteht im 37. und die Frau im 46. Lebensjahre)
iſt ſpurlos verſchwunden.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.
e. Halle a. S., 11. Februar 1907.

Vorſitzender: Stadtverordneten-Vorſteher Geh. Kommerzien-
rat Steckner.

Jm Einlauf befindet ſich eine Petition von Halleſchen Kauf-
leuten gegen eine Verkürzung der Arbeits bezw. Geſchäftszeit an
Sonntagen, welche der Petitionskommiſſion überwieſen wird, eine
Petition des Lehrergeſangvereins gegen die beabſichtigte Auf-
teilung des Volksſchulſaales an der Neuen Promenade in kleinere
Schulräume, die um 14 Tage zurückgelegt wird, und einige un-
weſentliche Petitionen.

Es wird ſodann in die Tagesordnung eingetreten.
1. Feſtſetzung des Haushaltsplanes der Gas und der Waſſer-

werke. Berichterſt. Stadtv. Kn abe. Der Verſammlung wird
r die Haushaltspläne der Gaswerke und der Waſſerwerke
für 1907 zu prüfen und fetrauſesen. (Die einzelnen Poſitionen
der Haushaltspläne ſind in der „Halleſchen
vorige Woche mitgeteilt worden. Red.)

eitung“ bereitsie beiden Hauthalts

pläne werden ohne weſentliche Debatte genehmigt.
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2. Erweiterung der Gasanſtalt I und Mittelbewilligung.Berichterſt. Statt Zell. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, die
Erweiterung der Gas anſtalt I nach Maßgabe des Er
läuterungsberichts des Kuratoriums der Gas und Waſſerwerke
zu genehmigen und ſich damit einverſtanden zu erklären, s
die erforderlichen Mittel in Höhe von 475 000 k. mit 375
Mark aus dem Erneuerungsfonds und dem ſonſtigen Vermögen
der Gasanſtalt und die übrigen 100 000 Mk. als Darlehn aus dem
ſtädtiſchen Vermögen, den bereiten Mitteln der Kämmerei ent
nommen werden gegen 4 Proz. Verzinſung und 5 e ageirhe
Tilgung. Der Verſammlung wird beantragt, dieſem Beſchluſſe zu
zuſtimmen. Ohne Debatte wird die Vorlage nach dem eingehen-
den Referat angenommen und die geforderte Summe nach
dem Magiſtratsantrag bewilligt.

3. Umlegung der Gas und Waſſerleitungen in der Linden
und Südſtraße. Berichterſt. Stadtv. Zell. Die Magiſtrats
vorlage führt in der Begründung der Vorlage folgendes aus: Die
Gasrohrleitung in der Merſeburgerſtraße hat bis jetzt gerade noch
genügt, den immer rößer werdenden Konſum in dieſem Stadtteil
zu decken. Nun beabſichtigt aber die Zimmermannſche Maſchinen
fabrik, den größten Teil ihres Gaskonſums aus der r
Leitung zu entnehmen, ſo daß die jetzigen Einrichtungen au die
Dauer nicht mehr genügen werden. Es wird deshalb vor-
geſchlagen, der Merſeburgerſtraße eine neue ſtarke Gaszuführung
zu geben und zwar vom Ranniſchen Platze aus, bis zu welchem
m nächſten Jahre von der Gasanſtalt I aus eine ſtarke Rohr
leitung verlegt wird. Gleichzeitig mit dieſer Leitung zwiſchen
dem Ranniſchen Platze und der Merſeburgerſtraße ſoll auch die
Waſſerleitung umgelegt werden, da die Lindenſtraße, durch welche
die Stränge führen, gepflaſtert werden ſoll. Außerdem ſoll die
Südſtraße von der Lindenſtraße bis zur Streiberſtraße bei dieſerGele heit mit einer neuen Gasleitung verſorgt werden. Die

Unkoſten für die Gasanſtalt betragen 35 000 Mk. Da aber die
Gasanſtalt nicht im Beſitze dieſer Summe iſt, ſo muß ſie durch eine
Anleihe aufgebracht werden. Jn der Anleihe von 1900 ſind noch
für „Neubau eines Gasbehälters“ und „Anlage weiterer Gaszu-
führungsrohre“ 53 400 Mk. disponibel. Magiſtrat hat in Ueber
einſtimmung mit dem Kuratorium der Gas und Waſſerwerke be
ſchloſſen, die Koſten der Gasleitung in der Linden- und Südſtraße
in Höhe von 85 300 Mk. aus dieſer Anleihe zu decken, die Koſten
der Waſſerleitung in Höhe von 14 500 Mk. aber dem Erneuerungs
fonds des Waſſerwerkes zu entnehmen. Die Vorlage wird ge
nehmigt und die geforderte Summe bewilligt.

4. Anlage einer öffentlichen Wage vor dem Grundſtück
Kloſterſtraße Nr. 5. Berichterſt. die Stadtv. Em mer und Kobe.

Die r hat die Anlage eineröffentlichen Wage vor dem StraßenreinigungsDepot Kloſterſtraße
Nr. 5 angeregt. Das vom Hochbauamt J Projekt nebſt
Koſtenanſchlag hat die Zuſtimmung des agiſtrats und der
Straßenreinigungs Deputation gefunden. Die S der
Wage ſoll durch den Futtermeiſter der Kehranſtalt erfolgen,
welcher ohne beſonderes Entgelt gleichzeitig mit als Wäger an-
geſtellt werden ſoll. Der Verſammlung wird beantragt, die durch
Anlage der Wage entſtehenden Koſten in Höhe von 2550 Mk. aus
dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds zu bewilligen. Dies

ſchieht.geſo Verlängerung des Straßenkanals in der Turmſtraße.
Berichterſt. Stadtv. Zel l. Die Firma Weiſe u. Monski hier-
ſelbſt beabſichtigt, an der Turmſtraße gegenüber dem Bahnhof der
Halle Hettſtedter Eiſenbahn ein Fabrikgebäude zu errichten. Die
PolizeiVerwaltung hat die Erteilung der Bauerlaubnis von der
Schaffung einer ruhige Entwäſſerung abhängig ge-
macht. Der in der nördlichen Turmſtraße vorhandene Straßen-
kanal endet vor dem beabſichtigten Neubau; er muß daher nach
Süden entſprechend verlängert werden. Nach dem zwiſchen der
Stadtgemeinde und dem Juſtizrat Herold hierſelbſt unterm
20. April 1898 abgeſchloſſenen Vertrage über Herſtellung eines
Tonrohrkanals in der Turmſtraße iſt die Stadtgemeinde ver
pflichtet, genannte Straße nach Maßgabe der fortſchreitenden Be
bauung mit einem Kanal zu verſehen, während andererſeits Juſtigz-
rat Herold gehalten iſt, der Stadtgemeinde die ſämtlichen hierdurch
entſtehenden Koſten nach Beendigung der Arbeiten zu erſtatten.
Für die jetzt in Frage kommende Kanalſtrecke hat die Firma Weiſe
u. Monski dieſe Verpflichtung übernommen und auch bereits eine
entſprechende Sicherheit hinterlegt. Der Verſammlung wird be
antragt: 1. die Verlängerung des Straßenkanals in der Turm-
ſtraße um etwa 30 Meter nach des Koſtenanſchlages nebſt
Zeichnung genehmigen und 2. die l r Deckung der voraus-
ſichtlichen Koſten im Betrage von 1200 Mk. à conto Anleihe be
willigen zu wollen. Nach Herſtellung der Kanalſtrecke werden die
aufgewendeten Koſten dem Anleihe-Fonds aus der durch die
Firma Weiſe u. Monski hinterlegten Sicherheit wieder zugeführt
werden. Die Vorlage wird in der beantragten Form ange-
nommen.

6. Beſchaffung von Jnventarienſtücken für die Handels und
Gewerbeſchule für Mädchen. Berichterſt. die Stadtv. Wolff und
Engelcke. Der Schulvorſtand der ſtaatlich-ſtädtiſchen
Handels und Gewerbeſchule für Mädchen hat in ſeiner Sitzung
am 11. Dezember 1906 anerkannt, daß zur Ausſtattung der
Klaſſenräume, des Amtszimmers der Schulvorſteherin und des
Lehrerinnenzimmers die von der Schulvorſteherin beantragten
und von dem Hochbauamte in den aufgeſtellten Koſtenanſchlägen
aufgeführten Gegenſtände notwendig ſind. Der r hat be
ſchloſſen, daß die Rettigbänke, mit welchen die 8 Klaſſenzimmer
zurzeit ausgeſtattet ſind, der Mittelſchule an der Charlottenſtraße
überwieſen werden ſollen. Dadurch wird ein Wunſch des Rektors
Grothe, weitere Klaſſen ſeiner Schule mit Rettigbänken auszu-
ſtatten, erfüllt, ohne daß neue Mittel aufzuwenden ſind. Zugleich
wird beſchloſſen, den Verkauf der alten Bänke, welche in den
Klaſſen der Mittelſchule in der Charlottenſtraße frei werden,
öffentlich auszuſchreiben, da die Bänke vielleicht in Dorfſchulen
noch Verwendung finden. Der Verſammlung wird beantragt, vor
ſtehenden Beſchlüſſen beizutreten und die nach dem Koſtenanſchlage
des Hochbauamts nötigen 5510 Mk. zur Ausſtattung der neuen
Räume der Handels und Gewerbeſchule für Mädchen in der
Mittelſchule an der Kloſterſtraße aus Kap. X,IX. Nr. 11 des
Kämmerei-Haushaltsplanes zu bewilligen. Es wird ſo be-
ſchloſſen.
T. Bauliche Veränderungen in der Mittelſchule an der Kloſter-
ſtraße. Berichterſt. die Stadtv. Wolff und Engelcke. Durch
die Verlegung der Handels und Gewerbeſchule für Mädchen von
der Handwerkerſchule nach der Mittelſchule an der Kloſterſtraße
macht ſich dortſelbſt die Vornahme einiger baulicher Verände-
rungen notwendig. Der Verſammlung wird beantragt, die nach
dem Anſchlage des Hochbauamtes auf 460 Mk. ermittelten Koſten
aus Kap. XIII F 1a des Kämmerei-Haushaltsplanes zu be-
willigen. Wird genehmigt.

8. Weitervermietung des Kellers unter der Polizeiwache im
Rathauſe. Berichterſt. Stadtv. Aß mann. Der Verſammlung
wird beantragt, ſich mit der Weitervermietung der unter der
Polizeiwache im Rathauſe nach dem Markte zu belegenen beiden
Keller nebſt einem mit demſelben in Verbindung ſtehenden
hinteren Keller auf die 6 Jahre vom t. Oktober 1907 bis dahin
1913 an den Kaufmann Friedrich Höfer und ſeine Tochter Etty
Höfer für den bisherigen jährlichen Mietszins von 550 Mk. und
g7 i n Bedingungen einverſtanden zu erklären. Dies

ieht.9. Anmietung von Räumen für die Polizeiwache in Halle
Trotha. Berichterſt. Stadtv. Engelcke. Der Magiſtrat hat
beſchloſſen, das Haus Ter Nr. 1 zur Einrichtung derPolizeiwache zu mieten. Der Verſammlung wird beantragt, hieſen
Beſchluſſe zuzuſtimmen und ſich namentlich mit dem mit dem
Eigentümer des Grundſtücks, Privatmann Ferdinand Heinrich, ab

iarrzertog Wortlaut mitgeteilt wird, ein
u erklären. Die Ver iliche e ſammlung ſt i m m t ohne weſent

r Bewilligung einer Umzugskoſtenbeihilfe. BerStadiv. Döhler. Der Garteninſpektor Berckling hat
währung eines Zuſchuſſes zu den Koſten ſeiner üeberſiedelung

von Nürnberg nach Halle a. S. gebeten. Der Magiſtrat erkennt
dieſes Geſuch als berechtigt an. Die Friſt zwiſchen ſeiner Ein
berufung und dem Dienſtantritt iſt eine ſo kurze, daß ihm hier-
durch zweifellos höhere Ausgaben erwachſen ſind. Die Ver-
ſammlung ſtimmt zu, dem Genannten einen Zuſchuß vone Mk. aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds zu be
willigen.

Verleſen wurde noch ein Dankſchreiben des Stadtälteſten
Stadtrat Keferſtein, der für die ihm anläßlich ſeines 70, Geburtstages erwieſenen Ehrungen den ſtädtiſchen Behörden ſeinen

Dank ausſpricht.
Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Letzte Telegramme.
Berlin, 12. Febr. Dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge hat

der Reichskanzler im Sinne des bekannten Geburts
tagserlaſſes des Kaiſers den Staatsſekretär des
Reichsjuſtizamtes mit der Ausarbeitung eines Geſetzent
wurfs beauftragt, durch den, ſoweit es möglich iſt, eine Ein
ſchränkung der Anklagen wegen Majeſtätsbeleidigung er-
reicht werden ſoll. Der Entwurf ſoll dem Reichstage mög-
lichſt noch in dieſer Seſſion vorgelegt werden.

Berlin, 12. Febr. Der neugewählte konſervative Ab-
geordnete für Sagan-Sprottau, v. Bolko, iſt ſchwer er
krankt und mit den Sterbeſakramenten verſehen worden.

Poſen, 11. Febr. Bei der hieſigen Kreislehrerkon-
ferenz teilte der Schulrat mit, daß der Schulſtreik in
der letzten Zeit auf der ganzen Linie zurückgegangen ſei.
Dem Anſchein nach würde er bald ſein Ende erreichen.

Rom, 11. Febr. Als in der Via Arenula von einem
Straßenbahnwagen ein Kind überfahren wurde, ſtürzten aus
allen Häuſern des Volksquartiers Loregola mit Beſen,
Hacken und Beilen bewaffnete Leute auf das Perſonal des
Wagens unter dem Rufe: Jn den Tod mit ihnen!
Die Beamten entgingen nur durch ſchleunigſte Flucht dem
ſicheren Lynchgericht. Nun wandte ſich die Wut der Menge
gegen den Straßenbahnwagen, der in wilder Flucht von
den Fahrgäſten verlaſſen und in wenigen Minuten zer-
trümmert wurde. Einem ſpäter ankommenden Wagen
widerfuhr dasſelbe Schickſal. Die hinzukommende Polizei
wurde mit einem Steinhagel empfangen und nur unter
Anwendung großer Geduld konnte ſie ſich als Herr der
Situation behaupten.

Teheran, 11. Febr. Der Schah ließ am Abend dem
Parlament eine Kundgebung zugehen, in der er die
Erfüllung aller Wünſche des Volkes zuſagt und auch aus
drücklich geſtattet, daß die Regierung des Landes als eine
konſtitutionelle bezeichnet wird. Die Kundgebung des
Schahs wurde nach Tabris telegraphiert, wo eine Volks
menge das Arſenal beſetzt und die Bureaus der Verwaltung
geſchloſſen hatte. Gegenwärtig iſt die Ruhe dort voll-
ſtändig wiederhergeſtellt.

Tanger, 11. Febr. Nachrichten aus El Kſar be-
ſtätigen, daß Raiſuli ſich noch in Tazerut aufhält, wo
er vor etwa 14 Tagen mit 50 Bewaffneten eintraf.
Raiſuli wurde dort nur widerwillig aufgenommen.

Athen, 11. Febr. Die Kammer hat heute ihre
Tätigkeit wieder aufgenommen. Die Mehrheit iſt nach wie
vor regierungsfreundlich.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Dienstag, 12. Februar Veränderlich, wärmer, windig.
Mittwoch, 13. Februar: Normal, wolkig, Niederſchläge;

Sturmwarnung.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,00, Trotha 2,12, Alsleben 1,84 Bern

burg 1,40, Calbe, Oberpegel 1,80, Calbe, Unterpegel 1,10.
Unſtrut: Straußfurt 1,30 Moldau: Budweis 0,02,
Prag 0,10. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,40, Branden
burg, Unterpegel 2,99, Rathenow, Oberpegel 1,94, Rathenow,
Untervegel 1,60, Havelberg 2,59. Elbe: Pardubitz 0,10
Brandeis 1,66, Melnik 0,16. Leitmeritz 0,11, Außig 0,50
Dresden 1,31, Torgau 0,81, Wittenberg 1 83, Roßlau

1,19, Aken 1,50, Barby 1,56, Magdeburg 1,34, Tanger
münde 2,25, Wittenberge 4 2,07. Lenzen 4,04, Dömitz 3,17,
Darchau 3,40 Lauenburg 1,63.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Jn der Sitzung des Aufſichtsrates der Bremer Woll
kämmerei am 11. er. wurde die Abrechnung für das verfloſſene Ge
ſchäftsjahr vorgelegt. Es wurde beſchloſſen, der auf den 19. März
einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende
von 14 bei reichlichen Abſchreibungen vorzuſchlagen.

y. Der Aufſichtsrat der Mecklenburgiſchen Hypotheken und
Wechſelbank beſchloß in ſeiner Sitzung am 11. cr., der General
verſammlung vorzuſchlagen, 14 Dividende zu verteilen, der
ordentlichen Reſeive 500 000 C. zuzuführen, dem Witwen und Waiſen
Unterſtützungsverein der Beamten der Bank 25 000 zu überweiſen
und 213 963 C einſtweilen auf neue Rechnung vorzutragen, die
Direktion indeſſen zu ermächtigen, hiervon dem Verein weitere
175 000 zu überweiſen, wenn die Steuerfreiheit dieſer Ueberweiſung
anerkannt werden ſollte.

y. Die Canada Pacific Bahn erklärte eine Halbjahrs-
dividende von 3 und eine Extradividende von 4

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 11. Febr. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Kanſas II Febr. 191 Bahia Blanca 80 kg Jan. Febr.
193 79 kg. März April 1921 78 kg März April 191
Roſafé 80 kg Jan. Febr. 194 Febr. März 1931 C. Karachi weiß
Febr. März 1961 .4. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 5 Febr. März
178 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg lad. gelad. 132 bz.,
Febr. 131 bz., März 131 Juli 1231 c. bz. Mais:
Mixed Dampfer „Penſylvania“ 127 bz, Febr. 126 C bz., März
127 und 127 A. bz, April Aug. 128 A. Juli Sept. 130
La Plata ſchwim. 129 bz., April Mai 129 Donau-Bulg.
Mai Juni 126 C. bz., Juni Juli 126

Berlin, 11. Febr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
185,00 187,50 ab Bahn. Roggen, inländ. 173,00 175,00 ab
Bahn, Mai 180,25 183,00 Haſer, märk., mecklenb., pomm., preuß,
poſ. u. ſchleſ. feiner 180,00--185,00 mittel 176,00- 180,00
gering 170,00-- 175,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amer-
mixred 145,00 147,00 runder 146,00 148,00 C frei Wagen. Gerſie
inländ. Futterware mittel und geringe 142,00 160,00 gute 16,00
bis 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 138,00 142,00 ſchwere

4 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und

frei Wagen. Weizenmehl 00 23,75-26,00 Roggenmehl 0
und 1 23,00--25,00 Weißzenkleie 11,00 11,70 Roggenkleie
11,50--11,90 Preiſe um 24 Uhr Weizen ſteigend; Mai 191,75
uli 193,00 Sept. 184,75 Roggen ſteigend; Mai 182,50Jul 183,00 Sept. 169,75. Hafen ſteigend Mai 179,50 Juli

180,50 Mais feſt Mai 133,00 Juli 130,50 Rübbl ſteigend,
Februar 68,20 Mai 64,50 Oktober 57,30

L. Weltmarkt. Berlin, 11. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 785 gr., Mai
191,76, Juli 193,00. New York, Red Wint. 2, loko 133,00, Mai
134,20. Chitago, Northern I Spring Mai 124,90, Juli 123,90. Liver-
pool, Red Wint. 2, März 149,45. Paris, Lieferungsw., Febr.
Budapeſt, Lieferungsw., April 127,85. Odeſſa, Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 130,70. Buenos-Aires, Durchſchn.-Qual.
bordjr., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 182,50, Juli 183,00,
Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 117,60. Hafer: Berlin 450 gr.
Mai 179,50, Juli 180,50. Mai s: Berlin, Lieferungsw., Mai
NewYork mixed, Mai 88,05. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Dünge- und Futtermittel.
Magdeburg, 11. Febr. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 162 Lieferung Frühjahr 1907 10,90.
ſchwefelſ. Ammoniak 20x Frühjahr 1907 a 63 9, aufgeſchloſſ. Peru
n 7 9X2 8,10 Ammoniak-Superphosphat 9 9 8,20

uperphosphat 17--19 18 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 7,85 Texas 55--58 7,75 Erdnußkuchenmehl 52-56
7,55 Seſamkuchenmehl 50 52 deutſches Maizenafntke
26 30 o 6,75 Kokoskuchen, deutſche 30-—33 7,80 Pa
kernkuchen, deutſche 23—26 6,60 Leinſaatkuchen, deutſche 36
40 7,50 Rapskuchen, deutſche 40-43 6,85 Mohnkuchen
deutſche 42 45 6,50 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle
24-28 7 5,00 helle Biertreber 26—30 5,25 Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen. Stickſtoffkalk 18—22 56

Stickſtoff ab Egeln.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 11. Febr. Kartoffelſtärke 17,00-- 17,50 Mk., Kartoſſelmehl

17,00 17,50 Mk., feuchte Stärke 9,00 Mk.
Spiritus.

Hamburg, 11. Februar. Spiritus feſt, Februar 19 G.,
FebruarMärz 19 G., März April 19 G.

Hopfen.
Nürnberg, 11. Februar. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 75 Ad, mittel do. bis 90
prima do. bis 95 Gebirgshopfen bis 105 AC., mittel Aiſchgründer
bis 90 prima do. bis AC, geringe Hallertauer bis 70
mittel do. bis 95 prima do. bis 110 A. Hallertauer Siegelgut
(Au-Wolnzach) bis 115 mittel elſäſſer bis 95 prima do. bis
110 mittel badiſche bis 95 prima do. bis 120 gering
württemberger bis 78 mittel do. bis 100 prima do. bis 112 Ab,
mittel poſener bis 95 ACG, prima do. bis 105 Spalter Land,

leichte Lagen bis 110 Für Auswahl aus Partien werden einige

ausländ. Futter und Taubenerbſen 163,00 175,00 ab Bahn und

Mark mehr bezahlt.
Oele und Oelfrüchte.

Hamburg, 11. Feor. Rübö feſt, loko verzollt 68.00.
Amſterdam 11. Februar. Leinö! feſt, locc 28, März 22

Juni Auguſt 227 September- Dezember 227 Januar-April 22
W. Veſt, 11. Februar. Raps per Auguſt 13,00 Gd., 13,10 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 11. Febr. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo ber
Februar 17,80, per März 17,85, per Mai 18,10, per Auguſt 18,40, per
Oktober 18,20, per Oktober Dezember 18,05. Tendenz: Ruhig.

W. Londoen, 11. Febr. 9600 Java Zucker loko ſtetig, 10 ſh. d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig. 8 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 11. Februar. Ka eeTermin-Notierungen. Nur i

Good average Santos März 31 8., Mai 32 G., September 325
G., Dezember 33 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 11. Februar. Kaffee. Good average Santos März
39,50, Mai 39,75, September 40,25, Dezbr. 40,75. Tendenz Schwach
behauptet.

1oh Amſterdam, 1. Febr. Java-Kaſſee, good ordinary, ruhig,
oko 31.

W. Rio de Janeiro, 9. Febr. Kaffee. Zufuhren 11 006 Sack in
Rio, 29 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 11. Febr. Baumwolle. Ruhig. Upkand middling

loco 55 Pfg.
AÄntwerpen, 11. Febr. Wolle. LaPlataZug Type B. April

5,574 Käufer Dezember 42 Verkäufer. Behauptet
Liverposl, 11. Febr. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 allen. Tendenz Willig.
Amerikan. good ordinarvy Lieferungen Willig. Per Febr. 5,64,

per Febr.März 5,61, ver März-April 5,60, per April-Mai 5,58,
per MaiJuni 5 57, ver Juni-Juli 5,55, per Juli-Auguſt 5,52, per
Aug. Sept. 5,47, Sept.Okt. 5,43, Okt.-Nov. 5,38.

Petroleum.
Hamburg, 11. Febr. Petroleum behpt., Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſerdam. 11. Februar. Baneazinn flau, loco 114
Londen 11 Febr. Silber 31 Lſtrl. ChiliKupfer 106/ Lſtrl.,

per 3 Monat 1078/, Lſirl., Blei, ſpan. 19/6 Lſirl., engl. 197/g Lſtri.,
Zinn 192 Lſtrl., Zink 258/, Lſtrl.

Glasgow, 11. Febr. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 56 ab. 61 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 11. Febr. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
486 Rinder, und zwar 166 Ochſen, 23 Kalben, 193 Kühe, 104 Bullen
247 Kälber 617 Stück Schafvieh; 1732 Schweine, und zwar 1732
deutſche zuſ. 3082 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 85, II. 81, III. 75,
IV. 68 für 50 Kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 80,
II. 76, III. 70, IV. 64, V. 58 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 79, II. 75, III. 70 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 60,
II. 57, III. 48, IV. Akt. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 40, III. 38 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 61, II. 50,
III. 56, IV. 53--58 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 463 Rinder,
und zwar 148 Ochſen, 23 Kalben, 192 Kühe, 100 Bullen, 247 Kälber,
433 Schafe, 1723 Schweine. Geſchäfts gang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, mittelmäßig, Kälber gut, Schafe mittelmäßig,
Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 11. Febr. Roter WintereWeizen loko 857/5, per

März ver Mai 865/, per Juli 857 per Septbr.
Mais ver Mai 535/., ver Juli 528 per Sept. Mehl 3,25.
Getreidefracht nach Liverpool 1/,.

W. Chieage, 11. Febr. Weizen per Mai 801/,, per Juli 79!
Mais ver Mai 46*/

W. NewYork, 11. Febr. Petroleum Standard white in New-
Dork 7,75, do. in Philadelphia 7,70, do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 163.

W. NewPork, 11. Febr. Schmalz Weſternſteam 10,35, Rohe und
Brothers 10,45.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handeltteik: Max Ebeling für Lokg
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S.



20. Vuhr.: 1.70, r 985.ehtze: T Fr., Ure, ev Poseta: 80 Pf. Oeet. ſ. Loiq: i i 216.qeeormine an. Es bedeutet: e n h i70 T von 1.50. Ulr.n r h e e Borngr hörso ſy Fohr 1907 7 e000. rn e 7 e nu e rkäht i ehe o. 13.6.012. lin 9 e l Serlia, öanneeh c
i1 s 00123 596 Schimiseh. t. O 7i I 5 169.00b höstenGoutseh 717 don Schimmelsoh. 5 731345.2509

o f U Mieo. Tel. Ges a 100 506B h. Wostt. Sooer. 1 Sreitendurg. D. höuend Spion 94 T o 2Otseh Fonds u. Staatz-Pap. en h 77 kisendaha-Stamm-Axten, st. t r ca r r r s 06 008 J r I 7 000 e 71. An 7 der dein nde h 2 800 cm de a 31 56750 e e s le uns den 4 h 86.90B do. Woiſkm. 1112 244 750 Hiee bocgoau l 333 do. kſſt. Ga3ſ1 8 is
den 31 d ä 5 e Pre2 3 c 228 7 bresl Na fernſte 8eo doc ſiro Saus Se 22200 90. o 517 idi geſehs. Ial. 7 Sehs. w. a 4 iez 57 506 eheantooee G a S n als hiöe o 1 do. Oelfadrid fro Ficr 77 480 0 do. Kohlen W 7 his cocs
Erevss. dons An v 34 99.00 e e de 2 Leuten weoin wo un ver 7 00.0 c Vorz. z 3 baren I ögſiss so 8

eher e eeeaeeeeht 7 eitenBao. Std. -An. o a 4 101 5060 ten Briofo. Berlin. Nyp.-8k.) v 99 100Elear. Hhochd. 5 Bogerus Eisen I 6 124 00 Kahſa Forts geider A.-6. (11 167 7556
do. do. 02 d 34 es. 1000 r n ar iſi2e 50B. do. v 3 82.2060 go. a 34 94 806 and. 40 7 Meta 6 100 40b Kalf Aechers. 110 Jenomb ohne i ſie 756Barotisode Adel 4 bör her annove scne T. Halle -Hettet 498 806 do v 34 92.756 E. ehto. Krft. d 4h03 70h0 goſage 8ank Butzke Me 6 hos 250 Kaoler Masenſd 1 6 b be 412 20
do. do. v 54 97 300 40. h 2566 KönigsdCraare 48.2157. 800 do. v. 19i5 3i 98 756 Eſeſarochem W a 4401.506 Söo0. Bodener. 1 Caimoo Asdes 600 Kattowitr. brgo a ni Schönebf g. i hö ſie. os
00. Eisd.-ödi. d 3 86 4000 Heer Hassau d D. aigst Benb e ſeine 3 öo 500 kagi. Woilw. M. 97.508 er. -8. hamo. 680) 1 S. s 10.506 Kovla kisennött 7 7 zeit

Sraeosedw. de ne al arg eiten w 75 170 so Keyling hom I .7 7 Were S 7 125 2560Srem al j898 v 31 Weun. a à an We Pa. r. r 23 600 rienso Seife J 7 t r 222.00 Kirchner Co. 7 12 er eneltke 1 9 ſi48.006do i86e a 131237 228 Peehäah 1 89260 Ha. XVſ- V v 100 30Frist 4ßossm. 5 c 05. 400 ch Vardölun er 750 Maas San abe. 7 ßer 9 ſi28 7
88. an 34 Fomworsehe. d 4 01 250 Nordd. Woro. L. 4 T o. v 34 95.000 (Geſsenk. Bergw. d o. 10B a Charittb. Wass o 273.00hB. Köhimann stark O Sehött Rhey 71 s liso. ioegEr. hess x 66 4 to2 700 ao. 31 2 an Aen ben v 31 100 Gerwan Seniff 24 *4 100.708 Cheneo öuokau 48 506 Kolim. &bourdan 5 wri 426 392 8000

S d z 84. 900. v 34] 96 306 Lsediokfingsicw. 4133 297 750 o. a z 006 (6 t. üngn. a 4 97 500 do. Grön. Io j68 256 kg. Witein er h2 293 256 Schuckert Elekt.ſ Piteeo a
Z. ne dine frevegeho. a hof. ſöbnete ſeonn e n a on a er he e We t el uJ hen ws h 506 9l e e e enn h 77 t 4 lS h n. e e e e e e e n e e e ee. chlesschs Gaisdergdann I 0 100.30 u. 94 Bo0ck, ev. v. p Kövigsoornögd. J 8S wen ten retten eeeteeceeeeeede ca. a2 7.500B n v 34 56.100 53 en. 53: W iä à z e e l mee 159 000 Cöln. 7 V. 25 1428. Co Artn. h de Halskel 8 10 173 2566 353 Olodb. St. M. v. o3 a 3 ohe on 0. Norowesto. T. oo. X. ux. 1905 3 506 henek. (Wifsd. T o 6 i2756 6 t 6 119. 00 Kördisoorftue E. er. 54111 6060wo Deutsche Losse. do. do. d. kideth. I 51 do. s 34 100 256 iderma a frreorichsdain. go. Gas u. le 40v6 Geor. Körting 5 110 7566) Siemens E. Ber. do

n e e e eao.Pram. deg. a gt ce e eiten2 GSrandd. Pr. An a 33 W r 5 z Sratmar-Magyd.) 9 00. a 3117 50606 ovegt. Gwxs. e r tri 93.00B 7 23 433 000 ſkrusenwite due ö 138 vo Staotderg föito 7 0 120 o 3

rn be e ,etieeg henen eiten e h s do San 4 Kolke (7 5 128500Udoeckor o ao. Pr. e a 4 00 046 essenitrkaliw2 a y 33 256 Kkboperouse Ob 8z 0e b r al e Meioing. Gd. fre. 36 256 Kursk-Kiow 5 98 d 4 100. 106 Kaliw. Ascnersl. F. 01 00B anore e 8 r r rerlo Ale. bwen x 10 49 00 n 7 r 2 5
e ändern 31 56 20 e 712 n a deren ben ſiee ooe en bar. 7 14 242 0000 e be da domenel5 s 129.7500 2 2S Fomm. w. Anm. d staf. Schuld a Se Ameterdßotterdſ T Jao. X. vk. 791 4 101.006 Kön acrenn. 5 wie b e. dein h 246 5000 O an. Goist. P. 5 6 re Lanomeyer klkt. s los o Steiostiobensit. 1 5 128 2566

Posen P. -Anl. a 31 95.00B Staft kisd A. J Anatoſisene vo I 6 00. 33 22308 Mruoo- Obligat. Ja ſoſferderge. 0 14 227.7500 hen ine 7 20 263 509 raop, Jiofbohr. z1ſtett. Bred. Cem. I 6 159 890
S a l Temnn Fonde a. eng anno von 5 s an ſo. a v 1918 51 55 800 P are and. a e 7 Bo 22 0 e San 178 t aöehbamm. en. Z. 27 San de ca d. 416 298 900 S 5

m an XX.xx. a 4 101 80B o Canaoa Paciſic7 6 182 90B hamo. Hvp.-6. a 4 0025060 o. e h 9 18 .00bB ſtsco. AsphaltG.) 10 145 756 Lauranötte. 7 flekt. N. 7 63130 506

alen e r i ten untereo. Anleihe v. in .753 Ludw. Söwe&Co M t 69 G Leiorig. Gummi r 5 96le e n e e ea 00. inn. 42000 e 1908 34 94. Mannesmangr. 5) a 90. W. re r 207 50 Leo 3 756S do. VI a 3 91.100 Lux. Pr. Senri I 6 145.2066 d. vnk o 6 112.6906 90. Linoi. Rud. 7 124 o s werck A. 6 120 756 SO0 l. d 44 86.20b z vo t Ja 44101.906B) Victoria -Akt.!7] 5 118.256 Stolhwere ze a an Buer et n e e i s lſen ene ieco 218 77 e0g 2S Wo wo Sosdiseds An 55.100 J s 100 250 e a 34) 92.100 80enum. Vicior. s 8 126.756 o. Nied. Tel. G. 7 e den 719 267 00b Stolb. ink-Akt.) Z. 10 es s50b

t. R j 3 3 9 r u u 5ao. do. d 34 36.106 Woest Sieiſian So VI. un 7 50 Braunaustürno. O 9 173.606 90. Oestr. Bgw. 1 inge IStrafs Spiel St. P. 7 7 129.00bdo. v.98u. d 905 d 4 F 100.600 Neue Gas 310 4 97.00B PBraunav r 4.6.)712 264.256 Strals a 5 ez vedter. en M. à a0 803 h a Strassen- u. Aleinbaanen. ge Seil a 101.006 tet 4101.806 briogar gtzaibe J e t 5 a o e Lore I s 606 Sturm falzazies. i u 83
a0., do. a 34 94.800 Bulg. ſe 92 4 38 l 64 151 500 00. I. unk. e a z L reits wer h et 720 267 50 e ch a i en z e 2do. mittlers a .60b .25 b 00 a 506 Nordotsen. kis. St 506 00. do. St.-Pr.)7 2 2s e e e e ſanſt e e en ha huneses wo 2. 17 t un eye d 2 26.606 o. b 91.506 den 7 8 158 s bora astsifen 2 J w.S lam r. 190 d do. v. 1906 41 90 50 m Eldert. St l 99 700 Dösseſo. Actero c 5 93. go. Thogröpren e ar 4 75 Teſepa. serſiner7 9 91.70b50 h H.- Pf. a 44 uogchlkisendß3 n 70. 100 I 9 155 ob Löoecker MAsceh. 7) 20 31 eſepAugsourg. St. A. v 34 95.750 o h 2 v. *499.006 90. öfeldr. o oo. Uodors. El. G. r 743 I Teitow- Kanal S fre 93 5“0C Chio. Anf. v. 1895 6 105 0000 6 154 25bB o S. IV. ux 1913 c 4 100.006 90. kiseo- ind d 99 8 287. 7560 B. neog. Wacosb7 h 14 00 chdo. do. d 4 101 400 j896 5 101.60 oen. Getsk Strb 4 e 93.806 Kokswerx. 3 100 2883 Frankf. Henn. 9 9 182. 256 do. Waffenfabr 118 n 8 22 256 Ter Grossschiffſ a O 133 00060Garwen 1399 a 4 on ſog do. von n 98. ob raunsenwStro. I 5 o. a. er. a 3 83. 0o. Konswerr. a 83 German. Dorim. O 12 do. Wagg. C. A. 110 164 2596) H. aimed. Msno. ger halens re 20 3000 c

e bitte 44107 00 Mark. Wett. ßgu7 17 204 788 00. verz aoe 33 23 228 e v du ar 3 Prest. Et. Sir 6 Sei e 5 Geveisderger 7 97 25 go. Wasserwrx. I 44 Nied Schönh I 2 127 006
Anl. Paurennot B. 3 v us 5.B Be s 250 7 137.006 o. Nie72 r e t dal r o delea en 42 176000 Meiahp. d Viyi a o o el eeeeeeeantkaneeeet S r rS S finoländ. Lose -fre. 137. I 6 129 906 g. V. 4 100.50 RheinMet. 105r2 50 be 1.606 fekh 114 285 50b o. sergw. I 28 do. Borl Ne J Am 22Z 2 33 t S 4. 60 Freiberg ist. Oag Suaead. t j492 4 19. oben et tiert. 4 98 780 ſorruies Caseeſſ O. 201.500 Donnerenarorh) 7 o06 Manſen o s 116 000 ſo. go. Soowest 7 freſi2- ob a 2u er n 500 hoeheribrau, 4 70.000 Doneing alenrm 9 182 006 90. Möhſen Teit.-ßogou ſ100 o8 S riochkolsi 844 6 52 3006 kf. ea Sud. (0 134506 do. X. u. 1956 4 101.206 do. Kalk 50 0 136 006 i 7 235 806 Mannesmanarhbe 7 5 175. 00 o. Te erS 3 tet St. 4 z e eons Goſot( d 9 40 200 rfun. elſa Sird. r 34 24 50 u. Höti c u olsten (0) 9 135 000 Donim. Äoiont. 7 rgw.7 4 113 006 o. Witzlebeo fre.ſ50 506 2S 2 Booner St. -Anl a a 88-8208 i 52 7500 Berl. Strzsd.) 727132. 500 a. e Seit 250 Hogger Poseo 841139 7.0 go. C Ware es. örgu. r Misbg I i 23 n 2s o, Monodot a i 52 7506 0 108.000 a. uok. d. 97 51 24 fänden a iäs 250 oge Nariooh. Kotzen 4 6 126 50 T eutogia aS o do. a 33 25.300 birause 400 x L ver Fram. ſ. 4 138.508 Senaſker ör. 99 4 100.00n se deck Co. 5 893 Oresdo. Bauges. J 1 8 127 20thaletisenh Sp. I 5 e So

35 Brandendurg 10 d 4 101.106 Hamd. Atonaer 10 o. Pram. Pfd. n *4103 500 ijetferseniussdr O10 171 00B do. Garoin. 6 Msch. fb. Breuer do. Voal z 5 öäo za 8 dapAnl. H. 10. 93 70b66 g I 9 193.00bB Vitteld. Booer V o 4 101 0060) Schles. Keind. 310 *4 7.756 o. Buckau 3 128 50 ao. o. V.S Breslau. St. S. 9) 38 95. 900 o a 4 87 300 Mrassend. 95.026 Scnuerert &C. J 4 92.10 losteror. Röo. O 8 117.756) Döreoer Meta 7 00. 16 (314 756 Thiederhalt 7 116 65bB o
rot o Hannov. Str. I 0 ao. unt. 06 d 33 55.026 Senv Abt o 8 las 768 o. Wa gon7 i9 do. Kaopol7 710 1552806 5 3cent J Akt. 0 77 00bB o. Grnor.-6. 4 101.006 ao. Ach 4410) 60 König Akt. 7506 do. Arm. Struoe I 44115 90 f. Thomes Wahzw 2wette heit v 54), 25500 Pehuſthoiaste S a ſei 04 G Puntsrs ein 83 33 728 en Aedodoroetga 1 5 145.00pB.Thör. Saſſe 2 62 506 28S 60.95/99, 1902 v 3 95. 600 Mexik. An 5000 s 102 100 g. Str. VA. 7) 0 63 50b do. o. n S 208 iprig giedeeh 510 200. 758 90. en. 7 Jasseger sergu rn lS Göiner Staoni, v 31 95 406 e 200 Magded. Strssd. I 8 159.756 Nordd. Groer. II. a 4 in 03 75 in. Unna 0) 4 70756 hux. Kohlen V. In Mech W. Lindon 1 Wellbi z1 o 107 o 2 7

21 8 02.20 ard. ön0. Kind. 7 7 111.60 ſao. v c 4 100.v06 SiemensGl. ind 4103 75 9 50B o gar g0. g0. Sorauſ O 15 229. 75B lillmano We 2v J e 275 n e. 100. 5 ar en Bund 25 4 100 Sie. Aale d 4 ine o 508 o Porzellan 1 s 300 o. 90. Littau 512 232 750 TitelsKunsttopt. z 63 0000 2Cöoenick. St.-A. c 101.50b do 1904 714 0 b eekleno. Sird. 7 3, s6 a. in 4 hoo vor W 3 d 4 101.506 owenor. Dortm. 012 21. 006 Dynamit Trust (510 17 y do. do. i o 53 006 Tracheod. Luck. 7 0 109 76 z eS T Srefſd. 00 ueros a 101.50B v Strasso 85 162. 254 Jao. X. un s Coll. S 4 100.25b Merrig Brauere O 12 186 900 EcrertMechfb. 4 9 149 50B Vechero. örgw ſotis Porroi 716 207 200 22 2 orweegenanlo 21 Stett. Strassend I 84 140 006 ſoo. d 33, 28.10 Simomus Coll. s a 7 0 155. 00bB fSalge I 94159.00b Meggen. Waſzw. 7 (10 192 30b0Triptis PorrS Daneiger St. d h 86 d 3 o V- A. 71 6142 o 01 006 Ziett. O0erwrx. 5 Nöser bangenor7 e Egostoctt Salvel t 6 119 5016 ſuchfab. Aachen Z1 8 110 2516 7
7 z. 95.600 don Solarniſ e 5 z aa n z be o9 3 3 750 o. Siraseno. 43 35 t r e n. d n r Dis 214.250 r z e 553 7 j2.700 90. Kroneoronteſ e 4 9360 Be Eied. 6. V. A. I 63 73 250 30. Xlil. vor. 2 34 25. 00 Sitoewerttähm. a 56 7 116.00b Miowicerisnw. Z1 7 132 00 Union chem. fa 2z 2 Dresdoer St. 102.7 ob ind ergontsſ u 4 99 00 bier 7 96 306 h kiseodaboſ t 83. 100 PPadis hohe 7 13..-88 kiseng. Volbori7 s 133 00. (0nt. c. in bau 8 (187. bS 33 do. eiod cvßonito Westo. kisend. G 72 506. ofalz. Hyp. -Pför.ſ v 34 96. do. kise 7 ö 1a4.006 Kraft 111 183. 000)Mx&enet Tel. I 8 133 00 b Unt. d. ind d 55 do. 1905 d 27 100 u Bertin. c 4 o do ſReiehelbräu i kisenwerk v 6 Papiert. 720 335 200 hn e t en e ten h e n et ans dS 3 u 34 37 do. Staais A. a 3 rgo. Dawoſscn o. XV. X. 4 100.25., ſhieſe-Wineid. S 104.50B Se ogel 06 104 006 Mallerseommid. 71 9 153.0 Vor l Frſt. m 9 an 0063 Elderfd. St 1889) a u do. 1860r Lose e 4 157. 00bh nen 8 123 00b xXxij d 4 100 406 Parer o. Ginoeoſ a 4 98 756 u r r e es 250 r I 251 00. a0 h Chari 7 (18 214. z g
S s e 4 a e. i864r leere ine a Pa0ohetf 7 10 13323 n u 1äie a 4.10 79 Pfrkiebb. u 8. a 96 60 Sinne 716 245 808 Pegertnd. 7 148 50 n We 710 187.780 ſae. Sein on 2 18 257 ob
S s iedteeeentteeneeeeeett er rer e e 714 252.758 e 2 24 75 206 eptundebiſsn, 715 119 750 ſoo. Ompf. Siege s dS S kssenerstaat-A v 33100 00b6 tal. Draht 310 4 Tuchersche 7 14 253. Electra Dresden Gep 5 WSchahf In 756S 5 Frankf. St. A. e s 95.200 Ruman. 19089) 5 02 so in oyd 2 782 o d 31 93 206 Westl. Vorortd. d on soc h o 33 000 Cie. de 71 9 es ad ſo denen e 80130 o ſao. Glanest ab. 7 38 539.59B ns S freiburgibl 908 e do. 1889 4 92.90hh Neue Stett.Dmpf) I 24 68.750 do. ev. u. XV. O v 34] 93.800 Vifheimshbal 3 *4104. 00B er r. adg 14 re fo u n 113 77.400 90. 632 A. 60 7 9 94.250 a0, Hanfeeiteh. 7 8 161 o 7
S Z kFuürstenw. St. A. c z do. 1890 4) 94. 108 Schles. DmofCo. 3 77200 Jer.ir. 890 4 100 du itrerdaseh. 9 os s liebt ren 5 35.00 önf tie 9 188.50bB. o. Oder Glash. 712 220 60 do Hart Kalkind O 8 128.606 a S n
3 2 a h e 0 780 er be Saale 9 et bora er rer achte Ahotog des. 7i2 168. ooboſoo. Kammer ſh. 1), 9 106 h ns do. o. 53 96.500 do. 1894 4 91 7590 ETſsendang-r ſof. -Obſigat. oo. v.d. O aux I 4 100. 756 Jg. Garteoſ 4 101 o0B Aachen. F. 12, 255.026 kagi. woll. V.-A 7 8 121.9066 Hansa Ferrſ fre. 14800ſ00. K. ſ. Froitaseh 7 18 2654 506 S
S 7 Habesehe St. A. v 4* do. amrit. 98 e 4 32.006 do. 86/89 94 33 34 00 Grad Ouer. e 998 ecumuist. ab. z 75 so romnnso. in, 078 sh. Westego AG. fre.ſ174 256 o0. Mörtel- W. 1 163 006 z 7 v

2 al i ldös 34 e ren e urteilt 5p 77 L 4 z e e e n ehe c 3 e aontnaGotakni a 7 Je er 91.106 ken rgu. 714 248 00b Iſederi. Kohſenu 8 178 090 re a 2 dl an 750 Ross. c. A. 1880) e T ſeo. v. O6 u. I 4 101 50 g. go. a o. für ihm 149.7566Njend. kö og7 6 100 506 00. Pinselfabr a 22Z aoeh Steht a 3*733 e. Goſoredte a 5 67 900 eehteeeeeeheeteeeteeeeeeee ehe a z2 ereues e u Was S e kize 4 4 ehe 7 r 71.5000 a. eis. Mannst 7 14 245 5000 90. 7) 5 86 90 r i iars do. 00. 1894 77 Preuss. Hyp. A.8.) v 3,2 9.506 73 75 7 45. 16 i. o 65.50b Victoriafahrracd 756 2 5S Weler St. An a z 30506 e. o. 189421 24 68 260 Isehipt. Fig e 00 ad t. 126 a 41117.500 Banx-Aaitet. ſcher. Lom. en I 201 75b h M. z 3 Bunte
S Königeb. St. A. 99 d 96 do. do. 1896 3 63. 30B ohmn. Morob. 6. ſ. 7 o. go. do. v 4 100 u gashe bar. 17 n aler fanrrao 20 u 37 r 7ho ſise so Wo Cöl1l 5 80 vor ſotiao Maseh7 16 262 0066 2

2 8 u iodo non 200 99 kö 78 60 un 8odend, do. do. v 34 92.000 f. braver ind 4 6 94.006 amiralsgn. Bd. 6 1475 d on un 112 177 o06 o. Lagerhaus 1 fre. 132 900 7 h 2632 à mS 2 Uehtb. 6m 1900 n do. 190 80 h a. Hark a s do. unk. 1913 a 4 100.500 Barmerbanxver. I a .79d ao. V.-A 5 7 13 e o s en Yogüave. John 112 171758
7 re 31300 Sum gh- ne a 4 wo ro ine a 5 53 er 05.000 h 9 142.2500 FinrenoergCom. 2 8 176.508 90. Soritnorre 010 143 250 Vogt z ſ

do. (0. c. Staatsreot.q3 h do. do. v v Bayerb. f. H. u. In ne 168. 006 t. 4426 334. 000 Voſgt Winde 26 2etaueeeteeeeeee 100 don le eees hiad inſ a i ehe h eeehheneehtitege erekireteaeeeee h dS. o. 9) vo 4 101.206 90. Pram. A. Eis h do. XX. X X 4 00.006 B. HandelsGes, I 9 172 75b0 Allg. Elektr. Ges. o ä Fene äraune 7 his7 ob Woſſkamm. 110 154 5066Vorwohſ. Pril. c 118 280 o
ne a 300 h h a 99500 u0. 637 e e es e h 112 259 0060 Fjora. Fort. Ges fre. 1076. Du Nordpark Terr. fre.ſ150. 2506 7 5 5 r u 8 rT Möälb. Rhr. St. -k. 1.00 o. b. Gang o in. 2560 SS e NMöncheo. St.-A. v 94 95.900 F 3.81 72 706 Kkasch. Odd. Gold a 4 99.20B wtth 4 r 492 aver. I 7 130.75 in. noustr) 122 368 60 frankf. Chauss, I 0 139 006 orasee-Flsch.)7 12 135 596 Warstein n o ar b

h ehe et neten nennen ai 96 ao Paulo G. Aſc 00. XXVI. Na 4- T Wogt 1 ürgo. l. gen2 z Möosterer s 35 Schweo. St. A. 861 34] 96. 40b G Krono Rudolf do. XV. (1908) a 31 33 756 ßrasil. B. t. Dischſ7 10 160 006 Ang. Contioent. I n J 2 00, Jede derr re Naſooroth nie n
2 8 n 34 h Da a h 4 e 228raunsen än. 7 t n l s 996 fceorebs ne 7 10 z o 0. fisen-ind. I 54120 oob Weraso. Kmg St I 7 ins 5067 z 33 33. ehe Se a 3 90500 90 Noinbödi os a. 9800 o. Hanne 2 bis 70 ehe ehe Se e mee echte h eher cent dheet i e l eO Fir S o a Törk. Aom. An e do. Commobl. I 102 25 do. Wecnsſertk. kis. 7 118 00 ar 80 25b L. Wessel Por. 196S Posener St. A. a r do. Bagdad-Anl. c 4 88. 10000. Ergnzgsverr c 3 79.706 (90. do. W. a 22 100. 006 Chemnitzer 8kv. I 6 106 500 Aoleroseek. Brgo. her 1h6. ob er 71.4 1047500 Mesta. Jutesp. 6 o don 1
2 r r 3 708 do. Cons. A. 18390) ded ſo o. 00 37 34 97 33 r. 333 We 7 les 2500 deisweoiof: 14 239 00b Opoen. Cement) 114 176. 756 Woesteregei. Aſk 115 e 5 x

osiocker st. -b. do. do. orivileg.) c e o. H.-Pf. 83-85 d 4 100. 000 Com. u md 123 256 4 v g In 214 30 ren Koopel 114 222 0060 do. Sr. Akt. 44105. G 2

eeeetkeeeeieees thend e e ſgeete 3Sohr St. A. d à loo0. c v jaoo. Comm.-Obl. 786 n n 0 Oti r kisen 1 b WestfDraht- d. 7 a.3 Spandaver t 3, u do. 400Fr. os e fre. 144 60 00. c 3 Ro. W. B. C. 4 00006 arm. k. M. k. 8 138 o0 da t r 0 112 1066 en Geolösohr 710 156. 00bB] do. Drahtwk. 7 268 335 75b c
o S geo. do. 4 31 S. ag. SGolarente a 4 96 20hB do. n. A. Goal- 5 00. A. unk 908) 4 100 h Dessau tanoesgo I 6 rer drein. 720 326.006 d ab heon. 7123 206. 506 Fassago a. 6. 7 54123 750 do. Kupter. 78 147 50bB 2
tet ehe el. 200. 7 140 0ous Gorreen, Glasn) 7 i5. es Aaueen biasen 9 77.00.0] 90. Stabi. 7 i28 750S nete o d e Siaaiereoie a. Be l äie 2 3 77300 4 100 o fin. nebelt 7. eeenteeaheeeneteeeeeedteneeeeeene i hS 12 4 an abe. boten T e e e handenen nanF horn. Oh uev. I 40. Sose frc.340. r 90. V. 20. ftekten-ok. b ab. So 153.756 Masco. 0 63 006 Wickrath Leder] 9066 52 3 e ecadenttgöſ e. 86 000 ditt d t l r n nete dere re e vennzrze 68 108 u so 1 4 60.9000 eeleen nejesbao. S in 27 90b Sachs Boner. V. a a0. Nationaſ-bk. 22.006 214.900 V. 7 39 9066 Wielerähardim. 20t Zariotta- Los 496.106 59.30 ſt Akt. Los 24 84 750B Glasmf. Schalke 714 g. 2Worms St.-A.991 c 4 100806 do. o. do. e I. unk. 1908 4] 34 37.000 00. Uebrseeiseh. I 8 159.30 8a 756s e henen e n dS Form. ſaub. g do. 960 4 88.206 wen J 5 2 90. 5 war W e 390 do Gociieer eigene i6 321 7 e ne 17 i 172 256 de z t e S2 a. Bodaoesi. St. Ae o 17 8aug Ostono I O 99.090 (0. Masenigen 7 6 ſ164. 25b6 P auen, Soitreg 7 10 156. 006 WiſkeGasomV. A. 9do do. a 4 105.256 z r a0. von 1889 a 75.750 Scharzo. i. in. 4 100. 00b0älberfeld. Bank I 6 109.50008aug. Oſten 4 9 61 110 144 00bB 25 Mir S 76B Ert bautfano Seestr. fre.ſ13 506 Grepoimn. Werke 7 165. ob PongsSoinn. v W 83. 0006Winener Glas5 o. do. a 31 97.006 100 45 WWosc. darosl. d 4 76. g0. IV. 4 o0. 506 PErtuner 620 I 7 123 90t Bauſa t 85.000 ſo dort 018 8178 506 (90 Curen 17 20 262 4066
S 4 100.308 20. Mosco-Kurst el 4 via 4 on o Essener 8anky) I 7 134.25 Bau Weissens. fre. 151606 Grevenorlaseo. h ren 7 s 7 7O 00 neue d 00. 20 44 33 60B os 79 75b 90. 0 wavr. Hartstein I 10 162. O0G Gritrnerdschfb. 1 18.100 Rathen. I ad 4 14 .506 do. Stahfröhren 7 23 319.506 2 0Z. 23 e o e. Lot a 6102 do one Sarg a e le cent e an r 772 re Manrerei 4 82.0 o 22 do. 9o. a 3 686.106 an. Staot- 31 PPreſ-griasissend) 77 20B Stetthath.rn i e 4 o0oinaer Grnoct) 2 8 158.750 Booborg. Moſſe. J 25 6r. hehtf. B. aog. un gauenw. z bä5 in 7 3 14760 2v ooenh. Staot-A a 31 77.80b ö 126, 756 Bendix fohrdear 5) 5 99.255661 o. Torrt. 128 450. u Ravenso, Soion. 9 145. 1060 Wurmrevier 2t Lanosch. Centr. a 4 don Ussab. Stadt a 37 40b6 So Westvano a 4 do. ao. c. c. 100) 34) 97.106 o. Privatdan I 6 126.756 74 100 Guimanntasen, 7 9 139.256 Foronent Verati 7 12 00b G Zechau Kried z 8 132 7560 3S o. a 26 0 o. 400 a 87.200- rege ußas. S 65 700 00 en. r. 100 3 91.106 ha e. d 9 58 2600 berg keit in 7 18 272 n ſo s Masehin 7 10 243 0000

n 21.2566Gunsmann do. I 381.8066)eiss Marun 1 95 096 eizerMaschin. 57 h e an a8äne ſfe 80 de borän a. T San Wooener 4 o u er 33 n Wech u Migoerete20 9 153506 ßnen-Massau 126 303 00 Teifstoff- Verein 7 6 101 106 7
Korn Nonn 7 34100 ooc o. I0tire-l-ſre. 72 d m r 7 u 17 2 ener s I 500 en. brogfaocit 2ſre, 93 906 fiagener Gussst.7 5 117.00b Rnein. Anthrac. 7 183 o o. Waldhbof 120 831 00B 2

v 00 an Moskauer St.-A. v 4 1001.F adr Eis esto Bodenc. c z 808 a ntb. Terr. fre. (385006 haſiesene secn 132 .00B do. Bergoau 1 30006 Wech 2o0. Comm. O. 25 Sona Golo-Anſ. e 5 97. 4006Moscä-äaa a 4) 33.300 o. o. V. a 4 100.406 Kleſer an T4r31.008 do. Lientb. Terr. re 123 256 ecnselkurse, 2
-An.. -fre.ſtstoc Hamo. Elekt. 7) 8 156.306 90. Chamoite I 7 123.256 r 3t a 28 708 Se diaane e 60. u e n 125 3 chan dan m h Hano. Gs. f. Grdb.) I 4 184.5006 o. Metaliw. c 0 30 00v Amsitora. -Kit g. a 3

0. 9 e Na a a 2 ar 47 2z h e e e e e zZ Pomwersehe. a z o er Wie Comm. Ia 5 103 254 r r r der Wo Fere ſeen n die o. 600. hotſad. I 6 do. immooiſjen I 44101.256 0. u I 177 5ob Kopennagen 8 T. 6 i2 s z
S 3 geuidsch. 4 331 35 300 90. r L 3 n 447 r re Zan 2 7 117 006 00. Hoit-Comoi. 5 do. 3 do. 2 7 r on oon 154 8 edo. Stadt Aal 90 a ab e 7 126 505 a0. Höt. Kaisero. I Hardurg-WienG. 7 124239. ao. Wostf. in s o. 5 20 27500Porter Rüöet budap. hot. -dphk e 103 90b re z er Meer e den 1 S h ao. le S. 4.471 2 I wortege h a z z özre W S
7 x 27.000Butg. hat. -Pfabr so a 4 77.50B. her Cemeot 240*44102. 40B Mecn 3200 40) 8 126 000 90. tuckenw. Mi 5 ao. Str. o. ha 14 e 2in do. Ala a Dan.inseistkass a 4 20. gar 4 Maler Comeot 20 za Mascaineno.7 13 g. 8cgu. Sterz I73 h Sonst 114 202 500 Paris (8 91 2608 2do. Ut. D. 4 101.5066 Dan. Inse WarschWienl O a 4 Ale. Ot. Klb. ab2 v 3 75. 80 b o. Hypoin. k. 11241274 006600 Mase 47 7 90 zu f- 16 135 006 9 2 M. 3 80 306i 86.00B e c ging. 7 was 50 Mühleon 4 hardegersergb. 7 i 217 900 Kheyot o. 2 30.e e l e e e ee z .256 Nah h 84 do. 90. V. A. artung Guessi. t D. V.-A. g. 356 3m t pfaiſ a m r k. i go. Jorr. o. bau 1 Mara ecto 18172 7 ſos sehen dis s ehe7 i a 3 56 o o r. öd. 5 0280 a. 96 ten r Boradg. Rasent. I 9 haspor tisen 710 218 250 golagäshötto 7 10 122 0ob Stoethein of 6 112 1882 er 34 57.300 Kooeon. Er. Vor a le a r da. t jj8ertwoidSenrftg 110 Heodwigsnätte 412 194 50 b Romoaen. Hütt.7 219 75h0ſtalſenſlätre ſo T 5 81 15bren 4 100 900 Noro. Pf. Wib. l. c 4 7 r 7 438.256 Male ren 4417 z Serrolius örgw. I 3 Hein. Lenm. adg. I 6 W z Petersdurg 3 14

y e Oesi. Cra. l. 58 fre. o 70 5 Bei.- v. Monierd. 2 8 Heinrichsnal ch z 02 G Rosntz. Braunkhi ob Wareenau. 8 T.o. do. o. a 34 87 00 4 24 70 1000 er. -Chari. Stro a 44100. 700 o. Grunger.-8. 7 7 7500 7é 17 25065 86 006Post. C.-b. u. b a 2. 4 Nörnderger enx. I 5 Bielt. Ms en. Dör i 028 hemmorCement I 0 16 do. Tuexner. 2 Goſd. Siber, 9onanoten. zZ 0. 40. do a do. C.-Odi. S. N. d 4 a 4 102. 066] ao. o c 4 00 806 Nöroderg j Meta hengsieno Vecnſ 990 157. 006 Rothefroeßtmod.7 0 140.00b cz v. t de t Vatort. Sok. c a 3 86 Wer l e hre ne e r 0 ernannt J her 331333 n 47 de 7Poln. Pfanodr. a a r r Bismarekhötte 7 22 Herdrano Wggi. Oi2 190. acns8önm m bu20 Franes-Stücke 3148 3 a 3 806 ar 7 d t r hege b. I 0 Hilaeoranc Wähl 7 9 r 7 9 W r e Wo 8o. o .00B Raao-Grazer e 750. Dis do. adg. V.-A. I 0 Hilpert Armatur.) I 5 97 0066 d. Kart. Msentf. G Amerikanisehe Noren7 9 a 06 go. Anrechtsseh. ſ--ffre. fre, 87.1 en irrt u BlumwedMsenfo. I 7 Hirsehberg ted. 110 157.7560 do. Kammgaro 16 104.008 do. o. eine 4 20756
b. Roſt U ja 4 et i heh a 104 00h pfaſrisene Baot 7 41107 bocn. Bergw. V. I 0 HochaablVrr. c. 7 0 113.50bB. Sachs Th.brnk 7 3 100 756 do. Couo. 2. M.. SW t do. a 81 85. 100 r 96 80 an o. 000 Pfäaht. Hyp. -8k) 9 Bocn. bussstan 7 15 241.40b re J z e ver kw l W e

56b0 00. Stadt Pfo. Wregg j. Cred.- den Kuristo.] ire. Hoffmannstärkeo odstu afkaglischebanknoteo ce r a Der 1902 04 4 F r Chart. Wasse. 4 re F. geh veten ueſre 50 Hofmang d ggid. 121 847.500 Satine Saſzung. 115 107. 306 er ßanknot. 100 r. 81 450
wehen l V 2 4 t e 41104 00b PPreuss. Cir. dod 7 Böhler 4 Co. I 6 r 4 3 a n .Masch. 17 W en e. t F7 tStockh. Pfor 77Z d. Av 5 Bösderde Walzw7 74143 10 Hösehkis. v 7 i8aro aſien oton 81e n et eiten insr. so v. Kob In 7 Höte! Setr.- Ges 4 .00 b Sehäff. e Schweoi 2447 e o od. z a h r h m 7 be Fr. 112 570 7906 Hotei dich z n zßt e 3 v 8 5Jago t 2 5 G Sehering Chem uss. Note „216.Woesipr.nocland a 84 94.9000 o e s 85.100 Dich Lur bgw a 102 908 Rhein San adg 64 in. do. duteo 712 210.60060 Howalötwerke 46.760 o.

land a Soate Brodowluekert7 0 48.250 lHumboſemöhle 7 7 I124.000 [Seheriagchf. VA do. Lo Coup. i.h W 8h 66.750 de d. r le a 6 oued. ler bge a. 606 zen o dal o 192.006


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 72.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






